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Konkurse — Faillites — Falliment!

Die Konkurse und Nachlassverträge
werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens
Mlttnoeh, morgens um 8 Uhr, bezw. am
Freitag um 12 Uhr, beim Schweiz. Handels-
HBtsblatt, Effingerstr. 3, Bern, eintreffen.

Konkurseröffnungen —
(SchKG. 231, 232)

(VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gemelnschuldner und
alle Personen, die auf In Händen eines
Genicinschuldners befindliche Vermögens-
stücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist Ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) In Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Koukursanit einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gcmeinscbuldner der Zinseniauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre
Forderungen In Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dleustbarkeiten, welche
unter dein früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlcgung abfälliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dicnstbnrkciten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung In das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gcincinschuidner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffoigcn
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcmcinschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern'Grün-
den besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht hinnen der Eingabefrlst dein
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffoigcn lin Unterlassungsfalle; Im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitcl auf den Liegenschaften des

Genicinschuldners wei terverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitcl und Pfand-
verschrcibungen Innerhalb der gleichen
Frist dein Konkursamt einzureichen. Den
Gläubigcrversammlungcn können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gcmclnschuldners
sowie Gcwährspfllchtlge beiwohnen.

Les faillites et les concordats sont pn-
biiis chaque mereredi et samedi. Lea
ordres doivent parvenir i la FeulUe
officielle suisse du eommeree, Effingerstrasse

3, ä Berne, au plus tard ä 8 heures
le mereredi et ä midi le vendredl.

Ouvertures tie taiiiiies
(LP. 231, 232)

(OT. fid. du 23 avril 1920, art. 29, 123)

Les crdanciers du failli et tous ceux qui
ont des revcndications ä exerccr sont
Invitis ä produlre, dans le dilai flxi pour
les productions, leurs cräances ou
revcndications ä i'office et ä lul remettre ieurs
inoyens de preuve (tltres, extralts de livres,
etc.) cn original ou en cople au then ti-
que. L'ouverture de la faiilite arrite,
ä l'dgard du faiill, le cours des intirits
de toute cröancc non garantie par gage
(LP. 209).

Les tltulalres de cräances garanties par
gage tmmobllier doivent annoncer ieurs
crianccs en lndiquant sipariinent le
capital, les Intirits et les frais, et dire
igalcment st le capital est dijä ichu ou
dinonci au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les tltulalres de servitudes nies sous
l'cmplre de Fanden droit cantonal sans
Inscription aux reglstres publics et non
encore lnscrites, sont Invitis ä produire
leurs droits ä i'offlce des faillites dans les
20 Jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possident,
en original ou en cople certlflie conforme.
Les servitudes qui n'auront pas iti an-
noncäcs ne seront pas opposablcs ä un
acquireur de bonne foi de l'linmcubie
grevi, ä mollis qu'U ne s'agisse de droits
qui, d'apris le code civil igalemcnt, pro-
dulsent des effcts dc nature rieile mime
en l'abscncc d'inscriptlon nu registre
fonder.

Les dibitcurs du faiili sont tenus de
s'annoneer sous les pelncs de droit dans
le dilui fixi pour les productions.

Ccnx qui d£ticmi?nt des biens du failli,
cn qualiti de crianclcrs gagistes ou ä

quclquc litre que cc soft, sout tonus dc ics
mettre ä la disposition de I'offlce dans le
dilal flxi pour les productions, tous droits
riservis, faute dc quol, ils encourront les

pcines privues par la lol et seront dichus
de leur droit dc prifircuce, en cas d'omis-
slou Inexcusable.

Les criancicrs gagistes et toulcs les

pcrsonnes qui ditiennent des tltres garantls
par une hypothiquc sur les Immeubles du
failli sont tenus de remettro leurs titres
ä l'office dans le mime dilal. ' '

Les codiblteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'asslster
aux assemblies de crianclers.

(492)Kt. Zug Konkursamt Zug
Gemein8chulduer: Moser A., Spirituosen en gros, Oberägeri.
Datum der Konkurseröffnung: 16. April 1946.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis und mit 25. Mai 1946.

Ct. de Frlbourg 0//tce des laillites de la Grugere, Bulle (477)
Faillie: Electro-Metallurgie SA., en liquidation, A Lessoc.
Date de l'ouverture de la faiilite: 18 niare 1946.
Liquidation sommaire, article 231 LP.
Dilai pour les productions: 31 mai 1946.

Kt. Aargau Konkursamt Zurich (482)

Gcmeinschuldncr: Schlumpf Laurenz Lukas, Parketgeschäft, von
Risch (Zug), in Eien-Kleindöttingen, Gemeinde Böttstein.

Datum der Konkurseröffnung zufolge Wechselbetreibung: 20. April 1946.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist für Forderungen und Dienstbarkeiten: 24. Mai 1946.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension do la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faiilite sera clöturie faute par les

crianciers de riclamer dans les dlx Jours
l'appllcation de la procidure en matiire
de faiilite et d'en avancer les frais.

Kt. Zürich Konkursamt Fluntem-Ziirich (478)

Ueber GrüeblerRudolf, geboren 1900, von Winterthur, Kaufmann,
früher Germaniastrasse 85 in Zürich 6, jetzt unbekannten Aufenthaltes, ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
12. April 1946 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des
nämlichen Richters am 29. April 1946 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des
Konkursverfahrens verlangt, sich zur Uebernahme der entstehenden Kosten
verpflichtet und an diese vorläufig einen Barvorschuss von Fr. 600 leistet,
wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursami Schwamendingen-Zürich (488)

Ueber Moser Jakob, geboren 1920, Veloreisender von Bronschhofen
(St Gallen), Schwamendingenstrasse 123 in Zürich 11 (gewesener
Kollektivgesellschafter der Firma L. & J.Moser, Velos, Zürich 11), ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 13. April 1946
der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen
Richters vom 26. gleichen Monats mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss
von Fr. 400 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursamt Unterstrass-Ziirich (479)

Gemeinschuldner: Danuser Fritz, Architekturbureau und Handel mit
Liegenschaften, geboren 1892, von Felsberg (Graubünden), wohnhaft
Turnerstrasse 14 in Zürich 6.

Datum der Konkurseröffnung: 18. März 1946.
Datum der Einstellungsverfügung: 27. April 1946.
Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des

Konkurses begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss von
Fr. 400 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt

Konkursamt Züri ch-A Ustadt (483)Kt. Zürich
Ueber die

Arwa, Arbeits-, Warenbeschaffungs- und
Einkaufsgenossenschaft,

mit Sitz in Zürich 1, Löwenstrasse 20, ist durch Verfügung des Konkursrichters

des Bezirksgerichtes Zürich vom 20. März 1946 der Konkurs eröffnet,
das Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am 30. April 1946

mangels Aktiven eingestellt wordep.
Falls nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des

Konkursverfahrens begehrt und innert der gleichen Frist für die Kosten
desselben einen vorläufigen Barvorschuss von Fr. 600 leistet, wird das
Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich-Altstadt (484)

Ucbcr die Steba-Bauten AG., Ausführung von Bauten nach den
Plänen von Architekt Hermann Stehler, mit Sitz in Zürich 1, Talstrasse 12,
ist durch, Verfügung des Konkursrichtei« des Bezirksgerichtes Zürich vom
5. März 1946 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des
nämlichen Richters am 27. April 1946 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen vorläufigen
Barvorschuss von Fr. 1000 leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt.
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Kt. Luzern Konkursami Luzern (493)
Ueber Lütolf'Hans, Wesemlinstrasse 65 in Luzern, ist durch Er-,

kenntnis des Amtsgerichtsvizepräsidenten von Lnzem-Stadt am 12. April '046
der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung vom 1. Mai 1946

mangels genügender Aktiven eingestellt worden.
Falls nicht ein Gläubiger bis zum 14. Mai 1946 die Durchführung des

Konkurses begehrt und für die Kosten desselben im summarischen Verfahren
einen Vorsehuss von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt.

Für den Fall, dass der verlangte Vorsehuss nicht ausreichen sollte,
wird das Naehforderungsrecht für weitere Vorschüsse vorbehalten (BGE..
64-3-38).

Ct. de Neuchätel Office des jaillites, Neuch&lel (489)
La liquidation par voie de faillite ouverte eontre

Kcepfer Jules-Joseph,
voyageur, de Xeucbätel, domicilii Rue Pourtalös 8 ä Neuchätel, par ordonnance

rendue le 18 avril 1946, a ete, ensuite de constatation de döfaut
d'aetif, suspendue le 1er mai 1946 par decision du juge de la faillite.

Si aucun eröancier ne deniande d'ici au 14 mai 1946 la continuation de
la liquidation, en fai«ant l'avance de frais ndeessaire, la liquidation sera
clöturöe.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG. 219—251) (LP. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte L'ätat de collocation, original ou rectillä
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, passe en force, s'il n'est attaqud dans les
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem dix jours par une action intentde devant
Konkursgerichte angefochten wird. le juge qui a prononed la faillite.

Graduatoria
(L. E. F. 249—251.)

La graduatoria originale o rettificata divenla definitiva se non d Impugnata nel ter-
mine di dieci giomi con un'azione promossa davanti al giudice che ha pronunciato il
fallimento.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Stadl (494)
Gemeinschuldner: Meyer-Barcellona Oskar. St.-Johannsring 43,

Inhaber der Finna «Oskar Meyer», Handel mit Obst, Gemüse und
Südfrüchten in Basel.

Anfechtungsfrist: innert 10 Tagen.

Kt. St.Gallen Konkursaml Sl.Gallen (485)
Neuauflage

(Zufolge Anerkennung von Forderun sansprüchen in Klasse 5)

Gemeinschuldner: Keller E. & Co., Rahmenfabrik, Rosenheimstrasse 2
in St. Gallen.

Auflage- und Anfeehtungsfrist: 8. bis 17. Mai 1946.

Ct. Ticino Ufficio dei falllmcnli, Locarno (480)
Fallimento n° 9/1945.

Si rende noto ehe presso lo scrivente Ufficio, dove i creditori potranno
prenderne conoscenza, ö depusta con il giomo 4 maggio 1946 la graduatoria
nel fallimento n° 9/1945, Jürgen sen Hildegard, nata Vorsheim,
moglie di dott. Walter, da Ziirigo. e domiciliata a Minusio, socio della fallita
ditta: Manifattura tecnochimica dott. W. & H. Jürgensen, in Minusio.

Le azioni di contestazione dclla graduatoria dovranuo essere introdotto
da\anti l'auloritä giudiziana ccmpetente eutro giorni dieci dal deposito.
In caso contrario e««a si considererä coine riconosciuta.

Ct. du Valais Office des faillites, Sion (490/1)
Faillis: Zürcher Jaeques et D a 116 v es Andrö, ä Sion.
L'etat de collocation de ces faillis est depos6 au bureau de l'office.
Delai pour iutenter action: 10 jours.

Ct. de Gen6ve Office des failliles, Geneue (495).
Faillie: Sels mineraux SA., ayant son siöge Route de Lyon 64 fl

Gen6ve.
Delai pour faire opposition: 10 jours.

Ct. de Genive Office des failliles, Gentve (496)
Rectification d'dtat de collocation

Failli: Vuagniaux Pierre, cafe-restaurant de l'Abri, Rue de la Fon¬
taine 39 ä Geneve.

L'etat de collocation des cr6anciers de la faillite susindiquee, rectifiö ensuite
d'admissions ulterieures, peut Stre consult6 ä l'office pr6cit6. Les aetions
en contestation de l'etat de collocation doivent ötre introduites dans les
10 jours ä dater de cette publication; sinon, l'6tat de colloeation sera
consid6r6 comme aceept6.

Verteiiungsliste und Schlussrechnung — Tableau de distribution et compte final
(SchKG 263.) (L. P. 263.)

Kt. Bern Konkursaml Wangen a. d. A. (481)
Gemeinschuldner: Mumprecht Hans, gewesener Elektriker, Herzogen-

buchsee.
Auflagefrist: bis und mit dem 13. Mai 1946.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Zürich Konkursaml Aussersihl-Zürich (486/7)
Die Konkursverfahren gegen:

1. ARRO Genossenschaft, Allgemeine Rabatt-Reise-Organisation,
Köchlistrasse 6 in Ziirieh 4;

2. RUtzler-Figi Hermann, Tuch- und Massgesehäft, Ausstellungs-
strasse 114 in Zürieh 5,

sind gemäss Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichts Zürieh
vom 29. April 1946 als geschlossen erklärt worden.

Ct. de Genöve Office des failliles, Gentve (497)
Faillie: Sociötö immobiliöre Chemin Füret, lettre C,

soeiötö anonyme, ayant son siöge ft Genöve.
Date de la clöture: 1er mai 1946.

Handelsregister - Registre du commerce - fiegistro dl cemmercio

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

27. April 1946.
Iliustra-Verlag, in Bern, Herausgabe von Zeitschriften, Zeitungen,
Broschüren usw., Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 275 vom 23. November 1945,
Seite 2901). In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. April 1946
wurde das Aktienkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 65 000 erhöht dureh Ausgabe
von 15 Namenaktien zn Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend
revidiert. Das Aktienkapital beträgt nun Fr. 65 000, eingeteilt in 65 voll iiberierte
Namenaktien zu Fr. 1000.

29. April 1946.
Bernische Kraftwerke A.G. (Forces Motrices Bernoises S.A.), mit Hauptsitz,
und Zweigniederlassung in Bern (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1946,
Seite 266). Gemäss Verwaltungsratsbescliluss vom 23. Februar 1946 wurde
Franz von Waidkirch, von Schaffhausen, in Bern, zum Prokuristen für den
gesamten Geschäftskreis der Gesellschaft ernannt. Er zeichnet kollektiv
mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten. Die Koliektivprokura
des Emil Meyer ist erloschen.

29. April 1946.
Karl Werner, Isoiierwerk Aktiengesellschaft, Zweigstelle Bern, in Bern
(SHAB. Nr. 55 vom 8. März 1943, Seite 530), mit Hauptsitz in Zürich 11.

Die Einzelprokura des Werner Kunz ist erloschen.
29. April 1946. Biskuits.

Karl Krebs, In Bern, Biskuitsfabrikation (SHAB. Nr. 187 vom 12. August
1939, Seite 1692). Die Firma wird infolge Uebergangs des Geschäftes an
die nachstehend eingetragene Kollektivgesellsehaft «Krebs & Co. », in Bern,
die Aktiven und Passiven übernimmt, gclöseht.

29. April 1946. Biskuits usw.
Krebs & Co., in Bern. Unter dieser Firma sind Charles Krebs-Sauvain
sowie dessen Söhne Charles Krebs-Laroche und Rene Marcel Krebs-Hügli,
alle von Noflcn (Bern), in Bern, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1946 begonnen und auf dieses Datum Aktiven und
Passiven der hiervor gelöschten Einzelfirma «Karl Krebs», in Bern,
übernommen hat. Biskuits-, Waffeln- und Konfiseriefabrik. Wabernstrassc 91.

29. April 1946. Restaurant.
Arnold Ami, in Köniz, Betrieb des Restaurants Traube (SHAB. Nr. 223

vom 23. September 1940, Seite 1710). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe

gelöscht.
30. April 1946. Immobilien.

A.G. Zeitgiockeniaube 4, in Bern, Erwerb eines Bauplatzes beim
Zeitglocken in Bern usw., Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai 1941,
Seite 998). Neues Geschäftsdomizil: Zeitglockenlaube 4.

30. April 1946. Molkerei- und Käserei-Artikel usw.
E. Hostettier & Co., in Bern. Ernst Hostcttler-Bässler, von Rüschegg, und
Marie Louise Vogel, von Luzern, beide in Bern, sind unter dieser Firma
eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Mai 1946 beginnt.
Handel mit Molkerei- und Käserei-Artikeln und Installation von Molkerei-
und Käserei-Einrichtungen. Speichergasse 17.

30. April 1946. Oelgcmälde usw.
Eduard Carraro, in Bern. Inhaber der Firma ist Eduard Angelo Carraro,
güterrechtlich getrennter Ehegatte der Ella Paula Frieda, geborene Kupfer,
von Meiringen, in Bern. Handel mit Waren aller Art, speziell mit Oel-
gemälden. Greyerzstrassc 34.

30. April 1946. Textilwaren.
Armin Flury, in Bern. Inhaber der Firma ist Armin Flury, von Neuendorf
(Solothurn), in Bern. Handel mit Textilwaren aller Art. Thorniann-
mätteliwcg 27.

30. April 1916.
Verband Schweizerischer Zylinderschleiferelen (Union Suisse des rectifieurs
de cyiindres), in Bern, Genossenschaft (SHAB. Nr. 168 vom 21. Juli 1941,
Seite 1414). Die Generalversammlung des Verbandes vom 30. Juni 1944
nahm eine teilweise Statutenrevision vor. Aenderungcn sind nicht publika-
tionspflichtig.

30. April 1946. Bücher.
Bächtold & Cie., in Bern, Buchhandlung en gros, hauptsächlich mit französischen

Büchern usw., Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 93 vom 23. April
1946, Seite 1201). Die Firma erteilt Einzclprokura an den Kommanditär
Fröderic Bächtold, von Basel und Ostcrfingen (Schaffhausen), in Paris.

30. April 1946.
Genossenschaft für die Sozialwerke der Heilsarmee, in Bern (SHAB. Nr. 116

vom 20. Mai 1943, Seite 1134). August Bretschcr ist aus der Verwaltung
zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 11. Dezember 1945 wurde als neues Mitglied der
Verwaltung und als deren Vizepräsident gewählt: Normann Frederic
Duggins, englischer Staatsangehöriger, in Bern. Der Präsident zeichnet
mit einem andern Mitglied der Verwaltung kollektiv.

30. April 1946.
Stiftung der Heilsarmee in der Schweiz (Fondation de i'Armöe du Salut en
Suisse), in Bern (SHAB. Nr. 17 vom 23. Januar 1942, Seite 178). August
Bretscher ist aus dem Stiftungsrat zurückgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen. In der Sitzung'des Stiftungsrates vom 8. Dezember 1945 wurde
als neues Mitglied des Stiftungsrates gewählt: Normann Frederic Duggins,
englischer Staatsangehöriger, in Bern. Die Mitglieder des Stiftungsrates
zeichnen kollektiv zu zweien.

30. April 1946.
Invaliden- & Fürsorge-Stiftung für Offiziere"cler Heilsarmee in der Schweiz
(Fondation d'invaiiditö et de prövoyance pour ies officiers de i'Armöe du
Saiut en Suisse), in Bern (SHAB. Nr. 116 vom 20. Mai 1943, Seite 1131).
August Bretscher ist aus dem Stiftungsrat zurückgetreten; seine Unterschrift

ist erlosehen. In der Sitzung des Stiftungsrates vom 8. Dezember
1945 wurde als neues Mitglied des Stiftungsrates gewählt: Normann
Frederic Duggins, englischer Staatsangehöriger, in Bern. Die Mitglieder des

Stiftungsrates zeichnen kollektiv zu zweien.
30. April 1946. '

Hochaiplne Forschungsstation Jungfraujoch, in Bern, Stiftung (SHAB.
Nr. 117 vom 23. Mai 1934, Seite 1362). Prof. Dr. Walter Rudolf Hess ist als
Präsident und Prof. Dr. Emil Bürgi als Quästor zurückgetreten; ihre Unter-
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Schriften sind erloschen. Präsident ist jetzt Prof. Dr. Alexander von Muralt,
von Zürich, in Bern; und Quästor Eduard Tenger, von Schieitheim, in Bern.
Präsident und Quästor führen Kollektivunterschrift. Neues Domizil:
Bühlplatz 5.

30. April 1946.
Personalfürsorge-Stiftung der Bau-Unternehmung Wlrz & Co., Viktorlastrasse

69 Bern, in Bern, Stiftung (SHAB. Nr. 302 vom 27. Dezember 1945,
Seite 3251). Laut öffentlicher Urkunde vom 11. Februar 1946, mit Zustimmung

des Gemeinderates der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde vom 25. März
1946 und Genehmigung durch den Regierungsrat des Kantons Bern vom
9. April 1946, hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 11. Februar 1946
die Stiftungsurkunde vom 13. Dezember 1945 abgeändert. Die Stiftung
bezweckt die Fürsorge für das ständige, im Monatslohn beschäftigte Personal
im Falle von Krankheit, Unfall oder Invalidität des Ehegatten, der Eltern
oder der minderjährigen oder erwerbsunfähigen Kinder des Arbeitnehmers.

Bureau Biel
29. April 1946. Zahnärztliche Bedarfsartikel.

Hleschlh Liebermann, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Hieschih Liebermann,

von Obcrengstringen, in Biel. Detailverkauf von zahnärztlichen
Bedarfsartikeln. Seevorstadt 40.

29. April 1946.
«Sabag», Sanitäre Apparate Biel A.G., in Biel (SHAB. Nr. 37 vom
14. Februar 1945, Seite 362). Die Kollektivprokura des Mario Bernasconi
ist erloschen. Neu wurde als Prokurist ernannt Walter Bernasconi, von
Chiasso, in Biel. Die Prokuristen Erich Baumgärtel und Walter Bernasconi
zeichnen kollektiv zu zweien. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist nun
voll liberiert.

29. April 1946.
Baumaterial A.G. Biel, in Biel (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1945,
Seite 362). Die Kollektivprokura des Mario Bernasconi ist erloschen. Neu
wurde als Prokurist ernannt Walter Bernasconi, von Chiasso, in Biel. Die
Prokuristen Erich Baumgärtel und Walter Bernasconi zeichnen kollektiv
zu zweien.

29. April 1946.
SEMOS, Sociiti d'Exportation de Montres Sulsses, in Biel, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 39 vom 16. Februar 1946, Seite 511). Die Prokura des

Willy Girod ist erloschen, Prokura ist erteilt an Elisabeth Aegerter, geborene
Plüss, von Oberwil im Simmental, in Nidau. Sie zeichnet kollektiv zu zweien
mit einem der übrigen Zeichnnngsberechtigten.

Bureau Frutigen
30. April 1946.

Pferdeverslcherungs-Genossenschaft des Kander- und Simmentales und
Umgebung, in Frutigen (SHAB. Nr. 60 vom 29. Februar 1940, Seite 394).
Die Unterschrift des bisherigen Verwalters Albert Bütikofer ist erloschen.
Durch den Vorstand wurde neu gewählt als Verwalter: Robert Germann,
von Adelboden (Bern), in Frutigen. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit
dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten.

Bureau Wangen a. d. A.
30. April 1946.

Bernische Kraftwerke A.G., Zweigniederlassung in Wangen a. d. A.
(SHAB. Nr. 23 vom 29. Jannar 1946), mit Hauptsitz in Bern. Gemäss
Verwaltungsratsbeschluss vom 23. Februar 1946 wurde Franz von Waldkirch,

von Schaffhausen, in Bern, zum Prokuristen für den gesamten
Geschäftskreis der Gesellschaft ernannt. Er zeichnet kollektiv mit je
einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Luzern — Lucerne — Lucerna
27. April 1946. Kassen, Eisenbau.

Meyer-Burri & Cle. A.G., in Luzern, Kassen- und Eisenbauwerkstätten
(SHAB, Nr. 7 vom 11. Januar 1943, Seite 93). Als weiteres Verwaltungsratsmitglied

ohne Unterschrift wurde gewählt Emil Zgraggen, von und in
Hergiswil a. S.

27. April 1946. Messerschmiede, Schirme, Waffen usw.
Alois Furrer, in Sursee, Messerschmiede, Schirmhandlung; Waffen und
Munition (SHAB. Nr. 4 vom 6. Januar 1923, Seite 47). Die Firma ist infolge
Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen
an die neue Firma «A.Furrer's Erben», in Sursee.

27. April 1946. Messerschmiede, Schirme, Waffen usw.
A. Furrer's Erben, in Sursee. Unter dieser Firma sind Witwe Marie Furrer,
geborene Haas, von Sursee; Marie Furrer, von Sursee, und Hedwig
Romanow, geborene Furrer, von Sursee, alle wohnhaft in Sursee, die

Letztgenannte mit Zustimmung des Ehemannes, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 3. April 1946 begonnen und auf dieses Datum
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Alois Furrer », in Sursee,
übernommen hat. Messerschmiede, Schirmhandlung, Waffen und Munition.

27. April 1946. Gasthaus.
Frau Duss-Llmacher, in Ermensee, Betrieb des Gasthanses Löwen
(SHAB. Nr. 237 vom 11. Oktober 1943, Seite 2275). Diese Firma ist infolge
Geschäftsverkaufs erloschen.

29. April 1946.
Fürsorgestiftung der Schwestern des Schweiz. Roten Kreuzes, Zweigverein
Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 269 vom 15. November 1941, Seite 2299).
Als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift wurde in den Stiftungsrat
gewählt Max Lang, von und in Luzern.

29. April 1946. Elektrische Installationen.
Walker & Vestl, in Luzern. Unter dieser Firma sind Franz Walker, von
Silenen, und Felix Vesti, von Wangs, beide in Luzern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem Datum der Eintragung beginnt.
Elektrische Installationen. Maihofstrasse 62.

29. April 1946. Schürzen, Berufsmäntel.
Eduard Troxler, in Pfeffikon, Fabrikation von Schürzen und
Berufsmänteln (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1935, Seite 221). Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen. Aktiven und Passiven sind
übergegangen an die neue Firma « Hs. Brogle-Troxler », in Pfeffikon.

29. April 1946. Schürzen, Berufsmäntel.
Hs. Brogle-Troxler, in Pfeffikon. Inhaber der Firma ist Hans Brogle,
von Sisseln, in Pfeffikon, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Eduard Troxler », in Pfeffikon, auf den 15. April 1946 übernommen
hat. Fabrikation von Schürzen und Berufsmänteln.

29. April 1946.
Gleichrichter- & Transformatoren A.G. Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 250
vom 25. Oktober 1945, Seite 2606). Der Verwaltungsrat ha't an Emil Meier,
von Wallisellen, in Wädenswil, Unterschrift erteilt; er zeichnet kollektiv
mit einem der Verwaltungsräte.

29. April 1946. Liegenschaften usw.
0. Lang, in Luzern, Liegensehaftsvermittlung und Handel mit Wert-
Schriften (SHAB. Nr. 130 vom 9. Juni 1942, Seite 1290). Die -irma
verzeigt als Geschäftsdomizil Voltastrasse 49.

Schwyz — Schwyz — Svitto
30. April 1946.

Heinrich Zollinger, Bildhauer, in Freienbach. Inhaber der Firma ist
Heinrich Zollinger, von Meilen, in Berzona (Tessin). Er lebt mit seiner
Ehefrau Frida, geborene Rusterholz, in vertraglicher Gütertrennung.
Ausführung von Grabdenkmälern. Grütze. Seestrasse.

30. April 1946. Pension.
A.&A. Büeler, in Brunnen, Gemeinde Ingenbohl. Betrieb des Hotels und
der Pension Goldener Adler und Adler, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr.171
vom 25. Juli 1945, Seite 1774). Die Firma hat den Hotelbetrieb aus der
Geschäftsnatur fallengelassen und beschränkt sich nunmehr auf den Betrieb
der Pension Goldener Adler und Adler.

Glarus — Glans — Glarona
27. April 1946. Schreinerei, Innenausbau usw.

H. Zimmermann & Sohn, in Glarus. Heinrich Zimmermann-Schnellmann
und Heinrich Zimmermann-Oertli, beide von Schwändi, in Mitlödi, sind
unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1946 ihren Anfang nahm. Mechanische Schreinerei, Fabrikation
von und Handel mit Möbeln und Innenausbau. Ygruben.

29. April 1946. Seiden- und Baumwolldessins.
J.Wenk & Co., in Glarus. Josef Wenk, von Schmerikon (St.Gallen), in
Glarns, und Hans Olsen, dänischer Staatsangehöriger, inGlarus, sind unter
dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1946
begonnen hat. Herstellung von Seiden- und Baumwolldessins für Druckerei
und Weberei. Hauptstrasse.

29. April 1946. Möbel usw.
Fritz Kundert, in Glarus, Möbel- und Innendekorationen (SHAB. Nr. 126
vom 31. Mai 1918, Seite 870). Diese Firma wird infolge Abtretung des
Geschäftes gelöscht.

30. April 1946.
Aktiengesellschaft Schieferbruch Elm In Liquidation, in Elm (SHAB. Nr. 105

vom 6. Mai 1941, Seite 883). Die Firma wird nach beendigter Liquidation
im Handelsregister gelöscht.

30. April 1946.
Braunwaldbahn-Gesellschaft, in Linthal, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 68 vom 23. März 1943, Seite 65S). Aus dem Verwaltungsrat sind der
Präsident Emil Durrer und die Mitglieder Bernhard Stüssi-Elmer, Dr. Peter
Tschudi und Dr. Rudolf Gallati ausgeschieden; ihre Unterschriften sind
erloschen. Der Verwaltungsrat ist wie folgt neu bestellt worden: Bernhard
Elmer, von und in Linthal, Präsident; Max Waleher-Hefti, von Hätzingen,
in Luchsingen, Vizepräsident (bisher Mitglied); Carl Büchi, von und in
Wädenswil (bisher Mitglied), Aktuar; David Heiz-Schiesser, von und in
Braunwald (bisher Vizepräsident); Thomas Dürst, von und in Linthal
(neu); Hans Stüssi, von Linthal, in Rüti (Glarus) (neu); Peter Toneatti,
von Ivriens (Luzern), in Rapperswil (St.Gallen) (neu). Präsident oder
Vizepräsident zeichnen je mit einem Mitglied kollektiv zu zweien.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

30 avril 1946. Eaux min^rales, etc.
Marie Slffert et Jean Noth, ä Fribourg. Marie Siffert, nee Ackermann,
de Cormondes-le-Petit et Ueberstorf, ä Fribourg, epouse s^paree de biens
et düment autoris^e d'Alols Siffert, et Jean Noth, de Zumholz, ä Fribourg,
_ont constitue sous cette raison sociale une societe en nom collectif qui
commence le 1er mai 1946. Achat, vente et representation d'eaux minerales
et de boissons douces de tous genres. Rue du Temple 11.

Bureau de Romont (district de la Glane)
30 avril 1946. Boucherie, etc.

Emile Ptclat, ä Romont, boucherie-charcuterie (FOSC. du 17 janvier 1924*
n° 13, page 88). Cette raison est radi^e par suite de cessation de commerce.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Baisthal

29. April 1946.
Viehluchtgenossenschaft Härklngen, in Härkingen (SHAB. Nr. 98 vom
30. April 1931, Seite 938). An der Generalversammlung vom 28. März 1946
hat diese Genossenschaft neue, dem revidierten Obligationenrecht ange-
passte Statuten angenommen. Die Genossenschaft bezweckt die Förderung
der Schweizerischen Fleckviehzucht. Das Genossenschaftskapital zerfällt
in Anteilscheine zu Fr. 50. Die persönliche Haftpflicht der Mitglieder für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist wie bisher ausgeschlossen.
Soweit nicht von Gesetzes wegen die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist, erfolgen die Bekanntmaehnngen im
«Anzeiger für das Gäu und Thal». Die Mitteilungen an die Genossenschafter

erfolgen mündlich an den Versammlungen oder durch Brief. Der
Vorstand besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Aus diesem ist der Vizepräsident
Alfons Jäggi ausgeschieden; seine Unterschriftsberechtigung ist erloschen.
An seiner Stelle ist neu in den Vorstand gewählt worden als Vizepräsident:
Walter Hauri, von und in Härkingen. Kassier ist August Jäggi, von und
in Härkingen (bisher). Die Unterschrift führt der Präsident oder dessen

Stellvertreter mit dem Aktuar oder mit dem Kassier kollektiv zu zweien,
Domizil: beim Präsidenten Alois Fluri.

Bureau Breitenbach
18. April 1946.

Personalfürsorgestiftung der Schwelzerischen Isola-Werke, in Breitenback
(SHAB. Nr. 183 vom 10. August 1942, Seite 1826). Durch öffentliche
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Urkunde vom 18. April 1916 hat der Stiftungsrat, entsprechend dem
Beschluss des Verwaltungsrates der « Schweizerischen Isola-Werke » vom
15. Februar 1946, Artikel VI, Absatz 4, des Stiftungsstatutes geändert.
Der Regierungsrat des Kantons Solothurn hat als Aufsichtsbehörde seine

Zustimmung erteilt. Demnach bezeichnet nunmehr der Verwaltungsrat
der <• Schweizerischen Isola-Werke » diejenigen Personen, welche die Unterschrift

führen. Adolf Reinhart, Präsident, von Oberdorf (Solothurn), in
Feldbrunnen, Gemeinde Fcldbrunnen-St.Nikiaus, und Albert Dürr, von
Zürich, in Breitenbach, zeichnen kollektiv unter sich oder je mit dem
Sekretär Otto Dobler, von und in Zullwil, oder dem Kassier Oskar Häner,
von und in Nünningen.

Bureau Lebern
30. April 1946. Metzgerei.

W. Zumstein, Filiale in Flumcnthal. Unter dieser Firma hat der
Inhaber der mit Sitz in Attiswil im Handelsregister des Amtsbezirkes Wangen
an der Aare seit 20. Februar 1916 eingetragenen Einzelfirma «W. Zumstein

». Metzgerei, in Flumenthal eine Filiale errichtet. Die Filiale wird
vertreten durch den Inhaber Walter Zumstein, von Seeberg (Bern), in
Attiswil. Metzgerei. Gebäude Nr. 57.

Bureau Olten-Gösgen
30. April 1946.

Viehzuchtgenossenschaft Allerheiligen, in Hägendorf (SHAB. Nr. 222
vom 24. September 1925, Seite 1618). Die Genossenschafter haben in der
Generalversammlung vom 1. März 1916 neue, dem revidierten Obligationen-
recht angepasste Statuten beschlossen. Die Firma lautet: Fleckviehzuchtgenossenschaft

Allerheiligen. Die Genossenschaft bezweckt die Förderung
der schweizerischen Fleckvielizueht. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet einzig das Genossenschaftsverniögen. Die Mitteilungen an
die Genossenschafter erfolgen mündlich oder durch Schreiben.
Publikationsorgan ist der « Anzeiger für das Gau und Thal » und in den vom Gesetz
vorgeschriebenen Fällen das Schweizerische Handclsamtsblatt. Der
Vorstand besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Die Unterschrift führt der Präsident
oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär oder dem Kassier.
Gottlieb Merz, von Zeinigcn, in Hägendorf (Allerheiligen), ist Präsident
(bishei); Hans Hofer, von Sissaeh, in Holderbank (Solothurn), Vizepräsident;

Alois Jeker, von Mumliswil-Ramiswil, in Holderbank (Solothurn),
Sekretär, und Gottlieb Bader, von Holderbank (Solothurn), in Hägendorf,
Kassier. Domizil: beim Präsidenten Gottlieb Merz, auf Allerheiligenberg
zu Hägendorf.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Biasca

2 aprile 1946.
Carpenteria Tre Valli S. a g. I., in Biasca. Con atto autentico e con statuti
del 16 marzo 1946. si ä eostituita, sotto questa ragione sociale, una societä
a garanzia liniitata avente come seopo l'esercizio di una impresa di
carpenteria. lavori affini. copertura tetti, il commercio di legnami e materiali
da eo.-truzione. Soci della stes-a sono: Pahniro Morini, di Stefano, Eliseo
Morini, di StHano, Celestino Sciaroni. fu Ali. e Domenico Bignasca, fu
Francesco: i prinii tre da ed in Biasca. l'ultimo da Souvico, in Lugano. II capitate
sociale e di fr. 20 000. Lc quote di fr. 5000 ciascuna sono state liberate con
conft'rimenti in natura nella niisura del 60% come ad inventario del 15 niarzo
1946. Lo stesso consta del niateriale completo per una baracca smontabile,
del inaechinario ed attrezzi per l'esercizio della impresa di carpenteria e dei
materiali da costruzione giacenti in magazzeno. Le pubblieazioni sono fatte
nci easi previsti dalla legge sul Foglio ufficiale svizzero di commercio; le
altre pubblieazioni avvengono a mezzo del Foglio officiate del cantone Ticino.
Le comunicazioni awenzono a mezzo raccoinandata postale. La societä 6

vincolata dalla firnia coltettiva di Palmiro Morini e Celestino Sciaroni.

Ul/icio di Cevio (distretto di Vallemaggia)
30 aprile 1916. Granito. ecc.

Palla Filippo, in Cevio. Titolare della ditta individuate e Filippo Palla, fu
Giuseppe, di e domieiliato a Cevio. Lavorazione del granito e escrcizio cava
beola di Vallemaggia.

L'lficio di Locarno
8 aprile 1916. Autovcieoli, ecc.

Societä Anonima Fratelli Ambrosoli, con scrlc in Locarno, compra/vendita
autovcieoli, ccc.fFUSC. del 301ugliol937, n° 175, pagina 1791). NclPassemblea
straordinaria generate dcgli azionisti del 25 marzo 1916 ed in quella del
6 aprile 1936, la societä ha aumentato il proprio capitate sociale da fr. 120 000
a fr. 250 000 con l'emissione di 130 nuovc azioni, quest'ultime al portatore
da fr. 1000 ciascuna, interamente liberate. Di conscguenza sono stati
modificati in tal senso gli statuti. II capitate sociale e attualmente di
fr. 250 000, suddiviso in 120 azioni nominative e 130 azioni al portatore
t'utte e ciascuna da fr. 1000, interamente liberate.

10 aprile 1946. Parrucchiere, ecc.
Mi nore Vincenzo, in Mural to, parrucchiere e rappresentanze articoli
profumeria (FUSC. del 31 gennaio 1939, n° 25, pagina 219). La ditta ä

cancellata a seguito di associazione del titolare. L'attivo ed il passivo sono
ripresi della ditta in accomandita «Minore & Ci », in Muralto, inscritta in
seguito.

10 aprile 1946. Articoli di profumeria, ecc.
Minore & Ci, con sede in Muralto. Sotto questa ragione sociale ä stata
eostituita una societä in accomandita con inizio al 1° gennaio 1946. Ne 6

socio illimitatamente responsabile Vincenzo Minore, di Luigi, da Italia, in
Muralto, sotto il regime matrimoniale della separazione dei beni con Alena,
nata Franzi, e ne sono soci accomandanti: Florindo Frizzi, fu Teodoro, da
ed in Minusio; Ester Bianconi, fu Innocente, da Mergoscia, in Minusio,
entrambi con un'accomandita di fr. 10 000; Rudolf Kräftiger, fu Rudolf,
da ed in Basilea, con un'accomandita di fr. 5000. Commercio al dettaglio
ed all'ingrosso e rappresentanze di articoli di profumeria, toeletta e simili.

Dislrello di Mendrisio
30 aprile 1946. Merci di generi diversi.

Botto Alfredo, in Chiasso. Titolare ä Alfredo Botto, fu Guglielmo, citta-
dino italiano, in Como (Italia). II titolare conferisce procura individuate a
Pietro Regli, fu Carlo, da Göschenen, in Chiasso. Importazioni ed esporta-
zioni di merci di generi diversi, confezioni di articoli tessili. Via Livio 14.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag auf Allgemeinverbindlicherklärnng einer weiteren Tenernngszniage
in der Engros-Möbeiindustrie

(Bundesbcschluss vom 23. Juni 1913 über die Allgemcinvcrbindlichcrklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsverordnung, Artikei 7)

Der Schweizerische Engros-Mobelfabrikantcnvcrband,
der Schweizerische Bau- und Holzarbeitcrverband,
der Christliche Holz- und Bauarbeiterverband der Schweiz und
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter

sind mit den Gesuch an die Bundesbehörde gelangt, es sei folgende Zusatzvcrclnbarung
vom 24. April 19IG zum Gesamtarbeitsvertrag für die Eugros-Möbclindustrlc üher die
Gewährung von Teuerungszulagen allgemeinverbindlich zu erklären:

«1. Alle Arbeiter, die In der Engros-Möbeiindustrie beschäftigt sind, erhalten ab
Datum der Allgemcinverbindlichcrkläruiig dieser Vereinbarung einen sveiteren Tcuerungs-
ausgleich von 7 Rp. pro Stunde.

2. Der totale Tcucrungsausgleich beträgt somit:
64 Rp. pro Stunde für die Verheirateten:
58 Rp. pro Stunde für die Ledigen, welche das 20. Altcrsjahr erreicht haben;
54 Rp. pro Stunde für die Lcdigen bis zum 20. Altcrsjahr, auf die Vorkriegslohne, wie

sie im Gesamtarbeitsvertrag vom 8. Mal'7. Dezember 1945 festgelegt sind
(Stand 1. September 1939).

Die Auszahlung der Zulagen erfolgt zahltagsweisc. •

Für die Allgemeinverbiudlicbcrklärung dieser Zusatzvcrclnbarung soll der gleiche
räumliche, betriebliche und berufliche Geltungsbereich zur Anwendung gelangen, wie
er im Bundcsratsbeschluss vom 1. Februar 1946 hetreffend die Allgcmcinvcrbindlich-
erklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für die schweizerische Engros-Möbeiindustrie
(veröffentlicht Im Schweizerischen Handclsamtsblatt am 4. Februar 1916) umschrieben 1st.

Die Allgcmeinserbindlichkcit soll mit der amtlichen Veröffentlichung des Beschlusses
in Kraft treten und his 31. Dezember 1946 dauern. ' (AA. 98)

Allfällige Einsproehen gegen diese anbegebrle Ailgemelnverblndlleherklärung sind
beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit In schriftlicher Form und mit einer
Begründung versehen Innerl 14 Tagen \om Datum dieser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 4. Mai 1946.
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt,

der Direktor: WILLI.

Demande-tendante & ce que force obligatoire gönörale soit dornte Anne
nonvelle allocation de renchörissement ponr ('Industrie dn mentale en gros
(Arrdtö födöral du 23 juin 1943 permettant de donner force obligatoire gdndrale aux

contrats collectifs de travail, articles 6 et 7; rfcglemcnt d'exöcutlon, article 7)

L'Association suisse des fabricants de meubles en gros,
la Föderation suisse des ouvriers du bois et du bätiment,
la Föderation chrötienne des ouvriers du bois et du bätiment de la Suisse,
l'Association suisse des ouvriers et employds protestants

ont prdsente ä l'autorltd feddrale une demande tendante ä ce que force obligatoire gdndrale
soit donnee ä la convention conclue entre elles le 24 avril 1946 relative au versement
d'allocations de rcnchdrisscment pour l'industrle du meuble en gros:

«1° Tous les ouvriers qui sont oceupds dans l'industrie du meuble en gros recevront,
(ids la date de la declaration donnant force obllgatofre gdndrale ä la prdsente convention,
ine nouvelle allocation de renchdrlssement de 7 ct. ä l'heure.

2° L'allocation totale de renchdrissement sera done, par rapport aux salaircs d'avant-
guerre, tels qu'ils sont stipulds dans le contrat collcctif de travail des 8 mai et 7 decembra
1945 (dtat au Ier scptembre 1939):
dc 64 ct. ä l'heure pour les ouvriers marlds;
de 58 ct. ä l'heure pour les ouvriers cdlibataires qui ont atteint l'äge de vingt ans;
de 54 ct. ä l'heure pour les ouvriers cdlibataires qui n'ont pas atteint l'äge de 20 ans.

L'allocation de renchdrissement sera versde ä chaque pale. »

Le champ d'application de cette ddciaratlon de force obligatoire sera le mdme que
celul dtabli pour le coutrat collectif de travail pour l'industrie suisse du meuble en gros,
rendu d'application obligatoire gdndrale par l'arrötd du Conscil föderal du 1" fdvricr 1916
(publid dans la Fcuillc officiclle suisse du commerce du 4 fdvricr 1916).

La declaration de force obligatoire gdndrale entrera en vigueur lc jour oü l'arrötd
y rclatif scra publid: eile aura effet jusqu'au 31 döceinbrc 1946.

Opposition peul elrc form de ä In prdsente demande devnnl l'Offiee födöral de l'industrie,
des arts et inötlers et du lravoll dans les 14 Jours qui suhront In date de la prdsente publication;

ectle opposition dolt etre dümeul moliide et pröseDlöe par derll.
Berne, le 4 inal 1916.

Office fdddrol de l'industrie, des arts et mötlers el du lravnll,
lc directeur: WILLI.

Domanda di conferimento dei carattere obbllgatorio generale ad nna nnova
• indennltä di rincaro neil'indnstria dei mobili all'ingrosso

(Decrcto fcdcrale del 23 giuguo 1943 eonccrncnte il conferimento del carattere ohbligatorio
generale ai contratti collettivi di lavoro, articoli 6 e 7; regolamento d'esecuzioue, artlcolo 7)

L'Associazlone svizzera del fabbricautl dl moblll all'ingrosso,
la Fcderazione dei lavoratori cdili e del leguo della svizzera, s

la Fcderazione svizzera del lavoratori cristlanl del legno e dcll'arte edilizia •
l'Associazlonc svizzera dcgli operai e degll lmpicgati Protestant!

banno inoltrato all'autoritä fcdcrale la domanda intesa a far attribulrc 11 carattere obbllgatorio

generale alla seguentc convcnzlonc concluSa fra loro 11 24 aprile 1916 concernente
il versamento di un' Indennltä dl rincaro nell'industria del mohlli all'ingrosso:

«1. Tuttl gli operai occupati nell'industria svizzera dei mobili all'ingrosso rlce-
veranno, dal momento in cui ö stato conferito carattere obbllgatorio generale alia presents
convenzione, una nuova Indennltä di rincaro dl 7 cent, all'ora.

2. L'indennitä totale dl rincaro sarä dunque, in eonfronto del salarl d'antcgucrra,
cosi come furono fissati nel contratto collettlvo di lavoro dcll'8 maggio 1915 (stato al
1» settembre 1939):
di 64 cent, all'ora per gli operai sposati;
dl 58 cent, all'ora per gli operai celibl ebe hanno giä compiuto i ventl anni;
di 54 cent, all'ora per gli operai celibl cbe non hanno ancora compiuto i ventl annl.

L'indennitä di rincaro sarä versata ad ognl paga. »

II campo d'applicazlone dl qnesto conferimento fiel carattere obbligatorio generale
sarä identico di qucllo flssato per 11 contratto collettlvo dl lavoro per l'iudustria svizzera
dei mobili all'ingrosso, reso d'appiicazione obbligatoria generale con decreto del Cousiglio
federale del l°fcbbraio 1946 (pubblicato nel Foglio ufficiale svizzero di commercio del
4 febbraio 1946).

II conferimento del carattere obbligatorio generale entrerä in vigore il gioruo della
sua pubblicazlone ufficiale e avrä effetto fino al 31 dicembre 1946.

Le eventual! opposlzionl alla presente domanda dovranno essere inoitrale, per Iserilto
e debitamente motivate, ail'Uffieio federale deii'industria, deile artl e mestieri e del lovoro
entro 14 giornl dalla data della presente pubblieazione.

Berna, del 4 maggio 1946.

llfflclo federale deii'industria, deile artl e mestieri e dei lavoro,
11 direttore: WILLI.
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Eidgenössisches Ami für geistiges Eigentum

Bureau fdddral de la proprio inteliectueile — Ufficio federate della proprietä intellettuaJe

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 114970. Hinterlegungsdatum: 21. März 1945, 18% Uhr.
Marius Rotwitt, Prinsesse Maries Afld 12/16, Kopenhagen (Dänemark).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kosmetische und pharmazeutische Präparate, chemische Produkte für
medizinische und hygienische Zwecke, nämlich Zahnpasta, Zahnpulver und

Mundwasser, sowie Zahnbürsten.

CAMPHODENT

Nr. 114971. Hinterlegungsdatum: 3. November 1945, 18 Uhr.

« EMAR» Seidenstoffweberei AG., Oberarth (Schweiz), Bureau Brand-
achenkestrasse 32, Zürich. — Fabrik- und Handelsmarke.

Licht-, koch- und wasserfeste Gewebe.

N° 114972. Date de d6pöt: 18 janvier 1946, 17% h.

P. Lomazzl SA., Avenue de Cour 28, Lausanne (Suisse).

Marque de fabrique et de commerce.

Marcs.

o

J

* t

\

Nr. 114973. llinterlegungsdatum: 22. Januar 1946, 19 Uhr.
Albert Dudll, Haidenstrasse 5/7, Luzern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Haushaltungsgeräte und -maschinen.

DUDLI'S
ECONOMIC

Nr. 114974. Hinterlegungsdatum: 22. Januar 1946, 19 Uhr.
Albert Dudll, Haidenstrasse 5/7, Luzern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Haushaltungsgeräte und -maschinen.

VICTORY
Nr. 114975. Hinterlegungsdatum: 5. Februar 1946, 20 Uhr.

Charles Bollag Söhne, Löwenstrasse 35 a, Zürich (Schweiz).
Fabrikmarke.

Herrenkonfektion.

Nr. 114976. Hinterlegungsdatum: 11. Februar 1946, 17 Uhr.
Merz & Co. AG., Basel, Klybeckstrasse 63, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Anstrichmittel, Anstrichfarbe, Lacke, Emaillen, Farbenbindemittel,
Lösemittel, Leime, Kitte, Kleister, Abbeizmittel, Bedarfsartikel für Maler und

Gipser, Pinsel, Malerwerkzeuge.

Merzitol

Nr. 114977. Hinterlegungsdatum: 11. Februar 1946, 17 Uhr.
Merz & Co. AG., Basel, Klybeckstrasse 63, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Anstrichmittel, Anstrichfarbe, Lacke, Emaillen, Farbenbindemittel,
Lösemittel, Leime, Kitte, Kleister, Abbeizmittel, Bedarfsartikel für Maler und

Gipser, Pinsel, Malerwerkzeuge.

Fondifix

'Nr. 114978. Hinterlegungsdatum: 11. Februar 1946, 17 Uhr.
Merz & Co. AG., Basel, Klybeckstrasse 63, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Anstrichmittel, Anstrichfalbe, Lacke, Emaillen, Farbenbindemittel,
Lösemittel, Leime, Kitte, Kleister. Abbeizmittel, Bedarfsartikel für Maler und

Gipser, Pinsel, Malerwerkzeuge.

Micomat

N° 114979. Date le depöt: 21 fevrier 1946, 18 h.
Perry & Co. (Pens) Limited, leinenster Street 36, Birmingham (Grande-
Bretagne). — Marque de fabrique. — Transmission et renouvellement
de la marque n° 60957 de Perry and Comranv, Limited, Birmingham.
Le dölai de protection resultant du renouvellement court depuis le
27 janvier 1946.

Plumes (y compris les plumes m^tallioues) de niCtanx autres que les mötaux
pricieux.

PERRY
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N° 114980. Date de depöt: 21 fövrier 1946, 18 h.

Perry & Co. (Pens) Limited, Lancaster Street 36, Birmingham (Grande-
Brctagnc). — Marque de fabriquc. — Transmission et renouvellement
dc la marque n° 60958 dc Perry and Company, Limited, Birmingham.
Lc delai dc protection resultant du renouvellement court depuis le
27 janvicr 1946.

Plumes melalliques, ä l'exccption des plumes d'or et d'argent ou des
plumes de melaux precieux ou d'imitations de metaux pröcicux.

SOMMERVILLE

Nr. 114981. Ilinlerlegungsdatum: 21. Februar 1946, 18 Uhr.
Meier & Cle., Buchdruckerei & Verlag der Schaffhauser Nachrichten,
Vordergassc, «Zur Kaufleutstube », Schafthausen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Druckarbeiten.

Das in der Marke enthaltene Kreuz wird nicht rot ausgeführt.

Nr. 114982. Hinterlegungsdatum: 21. Februar 1946, 20 Uhr.
Strub & Co., Stauffachcrquai 46, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Dekorationsstoffe.

Nr. 114983. Hinterlegungsdatum: 22. Februar 1946, 18 Uhr.

Cordag AG., Hauptstrasse 144, Aesch (Basel-Land, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bindfaden, Packschnüre, Näh- und Sattlergame sowie Seilerwaren aller
Art aus tierischen, pflanzlichen oder künstlichen Rohstoffen.

Nr. 114984. Hinterlegungsdatum: 25. Februar 1946, 11 Uhr.

Zlngg & Cle., Dorngasse 12, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Milchprodukte.

SCHÖNE HEIMAT

N° 114985. Date dc depöt: 1er mars 1946, 17 h.
Papazlan, Rue des Battoirs 7, Genfcve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Encaustique solide, encauslique liquide, cirages et produits similaires.

Nr. 114986. Hinterlegungsdatum: 4. März 1946, 16 Uhr.
R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, SLGallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Wollgarne.

Nr. 114987. Hinterlegungsdatum: 11. März 1946, 18 Uhr.
Adolf Fischer, Laurenzentorgasse 7, Aarau (Schweiz).
Handelsmarke.

Tabakprodukte.

Nr. 114988. Hinterlegungsdatum: 11. März 1946, 18 Uhr.
Adolf Fischer, Laurenzentorgasse 7, Aarau (Schweiz).
Handelsmarke.

Tabakprodukte.
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Nr. 114989. Hinterlegungsdatum: 16. März 1946, 20 Uhr.
Aktlebolaget Kanthai, Hallstahammar (Schweden).
Fabrik- und Handelsmarke.

Feuerbeständige Stahl-Legierungen in Form von. Drähten, Bändern,
Stangen, Jtöhren, Blechen und Gusswaren, Erhitzungsapparate, wie Oefen,
besonders elektrische und Ofenteile, Gaserzeuger und Teile dazu, elektrisches
Leitungs- und Widerstandsmaterial, elektrische Maschinen, elektrische

Regelwiderstände, Zündkerzen und Entladungsröhren.

NIKROTHAL
Nr. 114990. Hinterlegungsdatum: 18. März 1946, 7 Uhr.

Stoffel & Co., Roseubergstrasse 20/22, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit eingeschränkter Warenangabe

der Marke Nr. 61206. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom. 18. März 1946 an.

Seidengewebe.

SWISSILKA

N° 114991. Date de depöt: 18 mars 1946, 16 h.
Cervine SA., Rue du Commerce 11/13, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique.

Montres en tous genres.

ONDINA
Nr. 114992. llinterlegungsdatum: 22. März 1946, 18 Uhr.

Helvepharm GmbH., Missionsstrasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische
Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe.
Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungs¬

mittel für Lebensmittel.

BILIVISIN
Nr. 114993. Hinterlegungsdatum: 22. März 1946, 18 Uhr.

Helvepharm GmbH., Missionsstrasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische
Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe,;
Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungs¬

mittel für Lebensmittel.

PNEUMOVISIN
Nr. 114994. Hinterlegungsdatum: 22. März 1916, 18 Uhr.

Helvepharm GmbH., Missionsstrasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische
Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe,
Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungs¬

mittel für Lebensmittel.

UROVISIN
Nr. 114995. Hinterlegungsdatum: 27. März 1916, 18 Uhr.

Jos. Holtz AG. In Luzern, Hirschengraben 2, Luzern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Handschuh-, Strumpf-, Strick- und Wirkwaren, z. B. Pullover, Westen,
lläubchcn, Echarpen, Sportstrümpfe, Beböartikcl usw.

Nr. 114996. Hinterlegungsdatum: 27. März 1946, 19 Uhr.
Dr.Plerre Cuttat, Agopharm Laboratorium, Rüdengasse 1, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische und kosmetische Spezialitäten.

GLYBOSAL
Nr. 114997. Hinterlegungsdatum: 27. März 1946, 19 Uhr.

Dr.Plerre Cuttat,Agopharm Laboratorium, Rüdengasse 1, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische und kosmetische Spezialitäten.

SUXOL

Nr. 114998. Hinterlegungsdatum: 29. März 1946, 5 Uhr.
Ernest Arber, Avenue de Lavaux 101, Lausanne-Pully (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Oxydationsfreie Schweiss- und Lötstäbe nach Verfahren ARBER zum
Schwcisscn und Löten von Aluminium und Aluminium-Legierungen ohne
Flussmittel. Aluminium-Schweissungen aller Art, Reparaturen schwieriger
Aluminium - Gußstücke sowie Spritzguss, nach Verfahren ARBER,
ohne Flussmittel, Herstellung schwieriger Gußstücke in Spezial-Legierungen.

nach Verfahren ARBER.

N° 114999. Date de depot: 29 mars 1946, 9 h.
Jean S6quln, Pare Avicole, Coppet (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Aliments pour volaille.

COPECO
Nr. 115000. Hinterlegungsdatum: 1. April 1946, 18 Uhr.

Musikhaus Hans Graf, Seestrasse, Pfäfflkon (Zürich, Schweiz).
Handelsmarke..

Saiten-Instrumente.

FIRST STAR
N° 115001. Date de depöt: 4 avril 1946, 12 h.

Paul Chopard, Schützenmattweg 4, Nldau (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Bijouterie, horlogerie.

Q
Nr. 115002. Hinterlegungsdatum: 11. April 1946, 17 Uhr.

Uhrenfabrik Welta AG., Falkenstrasse 21, Biel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 61270. Firma
abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 22. März
1946 an.

Uhren, Uhrwerke und ihre Bestandteile.

WELC0M

N° 115003.- Date de depöt: 2 avril 1946, 9 h.
R6nold Bolle, Rue du Conseil-Göntiral 3, Gen£ve (Suisse).
Marque de fabrique.

Tous articles de bijouterie, or, argent, platine (ä l'exeption de la boite de
montre).

Transmissions — Uebertragungen
N° 81638. — Tattoo Inc., Chicago (Suisse). — Transmission ä Associated

Products, Inc., Chicago (E.-U. d'Amörique). —Enrcgiströ le 24 avril 1946.

,N° 109659. — Ch. Borner-Hefti «Monodor », Lausanne (Suisse). — Trans¬
mission ä Ch. Borner & Co. Monodor, Grand-Pont 2, Lausanne (Suisse).
— Enregiströ le 24 avril 1946.

LOschnngen — Radiations
Nr. 62033. — The R. M. Holllngshead Co., Camden (Ver. St. v. Amerika). —

Gelöscht am 26. April 1946 auf Verlangen der Hinterlegerin.
N° 66078. — The R. M. Holllngshead Co., Camden (E.-U. d'Amörique). —

Radiöe le 26 avril 1946 ä la demande de la döposante.
Nr. 108939. — CIBA Aktiengesellschaft, Basel (Schweiz). — Gelöscht am

26. April 1946 auf Verlangen der Hinterlegerin.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

FerfOflung Nr. 536 A/461
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über Produktions- und Handelshöchst¬

preise für Brenntorf
(Vom 1. Mal 194G)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung. in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 536 A/45, vom 21. März 1945,

verfügt:
1. Händlerhöchstpreise Tür Trocken- und Halbtrockentorf sowie Grless

(Preis für waggonweise Lieferungen an Händler):

a) Trockenlorf (franko verladen Torffcld oder Schuppen auf Torffeld):

Maschinentorf per 100 kg
Handstichtorf per 100 kg
Leichte Ware per Stcr

(Ster bis 220 kg)
Mittlere Ware per Stcr

(Ster von 221 his 350 kg)
Schwere Ware per Ster

(Ster über 350 kg)

1. Qualität
Wasser- und Aschengehalt

insgesamt
maximal 42 %;

Aschengehalt allein
maximal 15%

Fr.
9.20
7.20

15.50

20.80

28.—

2. Qualität
Wasser- und Aschengehalt

insgesamt
von 42,1 bis 48%;
Aschengehalt allein

maximal 15%
Fr.
8.20
6.20

13.40

17.60

21.40

b) llaibtrockentorf (franko verladen Torffeld oder Schuppen auf Torffeld):
1. Qualität

Wasser- und Aschengehalt

insgesamt
48,1 bis 54%

Fr.

2. Qualität
Wasser- und Aschengehalt

insgesamt
54,1 bis G0 %

Fr.
Maschinentorf per 100 kg 7.70 G.10

Handstichtorf per 100 kg 5.90 4.70
per Ster (Ster zirka 200 kg) 12.50 9.50

Die Verrechnung der Preise per Stcr für Trocken- und Halbtrockentorf ist nur
bei kleinen Mengen, auf keinen Fall bei waggonweisen Lieferungen und lediglich
für Handstichtorf zulässig. Ferner dürfen die Sterprelse nur In Produktionsgebieten
angewandt werden, in denen das Stermass im Torfhandel seit jeher gebräuchlich
war Auf den Fakturen ist die Beschaffenheit der Ware (leichte, mittlere oder
schwere Ware) anzugeben,

c) lorffjricss (Wasser- und Aschengehalt insgesamt maximal 42%; Aschengehalt
allein maximal 15%; sauber gesiebt), bahn- oder camlonverladen:

ab Produktionsort Fr. 8.— per 100 kg
al) Grossisten- oder Detailhändlerlagcr Fr. 9.— per 100 kg

2. Höchstpreis für Spezialtorf franko verladen Torffeld oder Schuppen
aur TorHeld:

Wasser- und Aschengehalt Insgesamt maximal 35%
(Aschengehalt allein maximal 6%) Fr. 12.— per 100 kg

Spezialtorf darf vom Produzenten direkt oder durch Vermittlung eines
Grossisten zu diesem festgesetzten Höchstpreis lediglich in Originalwagen
ab Produktionsgebiet und nur au industrielle Grossverbraucher (Carbo-
beziiger) sowie an Brikettfabrikc-n und Gaswerke geliefert werden.

3. Grossistenpreis bzw. Grossistenmarge. Bei waggonweisen Lieferungen
von Produktions- oder Aufbereitungsstellen an Grossisten ist von den
unter Ziffer 1 und 2 hiervor festgesetzten Preisen eine Marge von 50 Rp.
per 100 kg in Abzug zu bringen.

4. Verkaufszuschläge im Orlginalwagengeschäft. Bei Lieferungen an die
nachstehend aufgeführten Grossverbraucher können auf den unter Ziffer 1

hienor festgesetzten Händlerpreiseu maximal folgende Zuschläge erhoben
werden:

Zuschlag per 10 t
Bei Lieferung in Origlnuiwagen von mindestens 10 t an: franko Verladeort

Industrieunternehmen (Carbobezüger)2 Fr. 30.—
stattliche und gemeinnützige Anstalten und Gewerbe* Fr. 40.—
übrige Hausbrandverbraucheri Fr. 50.—

5. Detailpreise. Die Detailpreise werden gemäs3 der Verfüguug Nr. 258
A/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über maximale Bruttomargen
im Kohlendetailhandel, vom 1. Mai 1945, wie folgt für die verschiedenen
Kohlenhändler-Preisrayous kalkuliert:
Häudlerpreis franko verladen ab Torffeld oder Schuppen

+ Durchschnitt der zusätzlichen Transportkosten bis Verladcbalinstation (siehe
Ziffer 7 hiernach);

+ Durehschnittsfraclit von Verladebahnstatlon bis Basisstation des betreffenden
Preisrayons;

+ von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle für Brenntorf (Sachgruppe Hausbrand)
in der betreffenden Preisrayongruppe festgesetzte Bruttomarge (Gemäss Verfügung
Nr. 258 A/45, vom 1. Mal 1945).

In 'der Kalkulation der Detailpreise dürfen sowohl der Durchschnitt
der zusätzlichen Transportkosten bis Verladebahnstation wie die Durchschnittsfracht

Verladebahnstation bis Basisstadion Preisrayon nur soweit berücksichtigt
werden, als eine von der Eidgenössischen Preiskoutrollstelle für jeden
einzelnen Preisrayon festgesetzte Grenze nicht überschritten wird. Höhere
Einstandskosten gehen zu Lasten der Händlerbruttomarge.

Die Detailpreise sind nach den vorstehenden Grundsätzen von den
zuständigen Organen der Kohlenhändler-Preisrayons zu kalkulieren und der
Eidgenössischen Preiskontrollstelle zur Prüfung und Genehmigung zu
unterbreiten. Die diesbezüglichen Kalkulationen sind für die Verkaufsperiode 1946
neu einzureichen. Die Detailpreise für Brenntorf für die in Frage kommenden

Preisrayons liegen bei der Eidgenössischen Preiskontrollstelle und den
kantonalen Preiskontrollstellcn auf.

Die festgesetzten Detailpreise gelten für Lieferungen franko Behälter
im Preisravon des Konsumenten und können von den Produzenten insoweit
angewendet werden, als sie zum Detailgeschäft berechtigt sind.

In Fällen, wo der Händler Brenntorf in spezielle Körnungen .aufarbeitet,
darf er für diese Mehrleistung und den ihm dadurch entstehenden Verlust
durch Griessanfall auf den von der Eidgenössischen Preisko'ntrollstelle
bewilligten Detailpreisen einen besondern .Zuschlag berechnen. Dieser
Zuschlag kann im Umfang der effektiven Mehrkosten erhoben werden, höchstens

aber Fr. 1. 50 pro 100 kg.

6. Abzüge Tür SelbstauHad auf Torrfeld oder Schuppen Torffeld. Für
diese Leistung ist ein Abzug von mindestens 20 Rp. per 100 kg oder 50 Rp.
per Ster zu gewähren. Anrecht auf diesen Ansatz hat derjenige, der das
Aufladen besorgt.

7. Zusätzliche Transportkosten bis nächste Bahnstation. Der Produzent
ist berechtigt, für die Distanz der einfachen Fahrstrecke vom Torffeld oder
Schuppen Torffcld bis zur nächsten Bahnstation und einschliesslich für
Verlad auf Eisenbahnwagen einen maximalen Zuschlag von 10 Rp. per
Kilometer und per 100 kg zu erheben (angebrochene Kilometer werden Iii-,
und mit 500 m auf ganze Kilometer bzw. auf Null abgerundet, über 500 m
dagegen aufgerundet).

Der Produzent ist erst nach Einholung einer speziellen Bewilligung
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle zur Erhebung dieses Zuschlages
berechtigt. Diesbezügliche Gesuche sind ausschliesslich auf vorgeschriebenem
Formular, welches bei der Eidgenössischen Preiskontrollstelle zu beziehen
ist, einzureichen. In den Fällen, wo die zusätzlichen Transportkosten 20 Rp.
per 100 kg (2 .km) nicht übersteigen, ist eine solche Bewilligung nicht
notwendig.

Zusätzliche Transportkosten von mehr als 80 Rp. per 100 kg (8 km)
werden nicht bewilligt.

Die bereits im Vorjahr erteilten Bewilligungen gelten bei gleichbleibenden
Verhältnissen aueh für das Jahr 1946, jedocli unter automatischer

Anpassung an die obgenannten reduzierten Ansätze.
Die vorstehende Regelung für zusätzliche Transportkosten bis nächste

Bahnstation gilt nicht für Nasstorf und für Torfgricss.
8. Abtransport mit Transportmittel bis Bestimmungsort des Abnehmers.

Bei Abtransport mit Transportmitteln ab Torffeld bzw. Schuppen Torffcld
bis Bestimmungsort des Abnehmers dürfen die effektiven Transportkosten
nur soweit in Rechnung gestellt werdeu, als sie die Transportkosten, die
bei Bahntransport bis Bestimmungsstation in Betracht gefallen wären, nicht
übersteigen.

9. Lagerzuschläge:
a) Bei Lieferungen in Originalwagen oder per Camiou zwischen den

Handelsstufen Produzeuten, Grossisten und Händler und in Originalwagen

an Grossverbraucher darf ab 15. Oktober 1946 ein Lagerzuschlag
von maximal Fr. 1. 80 pro 100 kg und ab 1. Januar 1947 ein solcher von
maximal Fr. 2.30 per 100 kg erhoben werden.

Sofern das Lager im Absatzgebiet nicht bei einer Bahnstation liegt,
müssen die Ueberfuhrkosten Bahnstation bis Lager und Lager bis
Bahnstation ausschliesslich aus den festgesetzten Lagerzuschlägen
bestritten werden. Die Auslade- und Aufladekosten sind in den
festgesetzten Lagerzuschlägen einkalkuliert und können somit nicht gesondert
berecliuet werden.

b) Abwälzung der Lagerzuschläge bei Detaillieferungen. Ab 15. Oktober
1946 dürfen sämtliche Detailpreise (Lieferung franko Domizil oder
Abholen der Ware direkt ab Lager) maximal um Fr. 1. 30 per 100 kg erhöht
werden. Die Differenz von 50 Rp. ab 15. Oktober 1946 und Fr. 1 ab

j 1. Januar 1947 zwischeu dem Grosshandel und. dem Detailhandel be-
j willigten Lagerzuschlägen gebt zu Lasten der Detailbandelsmargc. Beim

Abholen der Ware ab Lager sind die üblichen Abzüge zu gewähren.
c) Anwendbarkeit der Lagerzuschläge. Sämtliche vorerwähnten

Lagerzuschläge gelten nur für Trockentorf, nicht aber für Torfgriess,
Halbtrocken- und Nasstorf.

Für Produkte von Aufbereitungsstellen (Torfprodukte mit oder ohne
Kohlenzusatz), für welche von der Eidgenössischen Preiskoutrollstelle
Spezialpreise bewilligt wurden (siehe Ziffer 12 hiernach) dürfen
Lagerzuschläge im vorstehenden Sinne nicht erhoben werden.

10. Regelung der Frachten bei Bezügen ab Torflager. Bei Bezügen ab
Torflager im Produktionsgebiet gelten hinsichtlich der Transportkosten dio
Bestimmungen der Ziffern 7 und 8 hiervor. Für die Berechnung der
zusätzlichen Transportkosten ist nicht der Standort des Lagers, sondern die
Lage des Torffeldes massgebend.

Sofern das Lager, nicht im Produktionsgebiet liegt, d. Ii. zur Einlagerung
Transport mit Bahn notwendig war, gilt folgende Regelung:

Der Lagerhalter darf seinen Abnehmern für die iiiin durch die Einlagerung

entstandenen Transportkosten nur diejenigen der billigsten Frachtronte
Torffeld bis Lagerstelle, gemäss Ziffern 7 und 8 hiervor, berechnen.

Wird ab gleichem Torffeld eiugelagert, so darf der entsprechende Trans-
portsatz Torffeld bis Lagerstelle weiter fakturiert werden, wird hingegen ab
verschiedenen Torffeldern eingelagert, darf der durchschnittliche Transportsatz

aller Einlagerungen in Rechnung gestellt werden.
Die Lagerhalter dürfen den Bezügern keinesfalls mehr als den in den

Detailpreisen einkalkulierten Frachtsatz des Kohlenhändlcrpreisrayons, in
welchem das Lager liegt, belasten. Dieser maximale Frachtsatz ergibt sich
daraus, dass vom Detailpreis die Detailmargc und der Häudlerpreis ab Torffeld

abgezogen werden. Die Lagerhalter müssen die von ihnen in Rechnung
gestellte Einlagerungsfracht jederzeit belegen können.

11. Höchstpreise für Nasstorf von mehr als 60% Wasser- und Aschengehalt.

Für Nasstorf von mehr als 60% Wasser- und Aschengehalt franko
verladen Torffeld gilt ein Höchstpreis von Fr. 12 per Tonne. Dieser Preis
versteht sich als Höchstpreis, der je nach Qualitätsabstufung sowie auch
dort, wo die Transportkosten den maximalen Ansatz von Fr. 6 per Tonne
übersteigen (siehe im Folgenden) zu reduzieren ist.

Zusätzliche Transportkosten gemäss Ziffer 7 hiervor dürfen für Transporte

von Nasstorf nicht berechnet werden.
Die Transportkosten vom Torffeld zur Anfbereltungsstelle — wobei es

sich um Camiontransporte und Transporte mit andern Fahrzeugen,
Bahntransporte oder beide Transportarten kombiniert handeln kann — sind auf
die billigste Art und Weise zu berechnen und so auszuweisen, wie sie sich
nach diesem Grundsatz berechnet effektiv ergeben.

Die so auszuweisenden Transportkosten dürfen auf keinen Fall Fr. 6

.per Tonne überschreiten. Der*maximale Einstandspreis bei der Aufbereitungs-
stelle beträgt somit Fr. 18 per Tonne.

Soweit die effektiven Transportkosten mehr als Fr. 6 per Tonne
betragen, darf die Abgabe nur stattfinden, wenn der Produzent bereit ist, den
Fr. 6 übersteigenden Mehrbetrag an Transportkosten zu seinen Lasten zu
•übernehmen.

12. Produkte von Aufbereitungsstellen, künstliche Verfahren für
Herstellung von Trockentorf. Grundsätzlich gelteu für sämtliche Produkte von
Aufbereitungsstellen uud für dureh irgendein anderes als durch das natürliche

Verfahren hergestellten Tr'ockentorf die gleichen Preise uud Qnalitäts-
normen wie für auf natürlichem Wege gewonnenen Trockentorf.

Für Aufbereitungsstellen verstehen sich diese Preise franko verladen
ab Werk. Zusätzliche Transportkosten (gemäss Ziffer 7 hiervor) können
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nur dann erhoben werden, wenn die AufbercitungsStfclle auf dem- Torf fehl
errichtet ist.

Höhere als die für Trockentorf festgesetzten Preise bewilligt die
Eidgenössische Preiskontrollstelle nur für Produkte der Aufbereitungsstellen (z. B.
Torfbriketts ohne Kohlenzusatz), die besondere und bessere Qualitätseigenschaften

aufweisen als Maschinentorf 1. Qualität. Sie müssen sich feruer
in ihrer äusseren Form vom gewöhnlichen Torf unterscheiden lassen.

Diesbezügliche Preisgesuche sind der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
einzureichen.

13. Allgemeine Bestimmungen:
a) Pflichten des Verkäufers und des Käufers. Der Verkäufer ist

verpflichtet, bei Augeboten und Rechnungsstellnug die Qualität schriftlich
zu bezeichnen.

Der Käufer bat sich seinerseits zu vergewissern, dass die tatsächliche

Qualität der erhaltenen Ware mit der fakturierten übereinstimmt.
Ist letzteres nicht der Fall, so ist er verpflichtet, das Nötige
vorzukehren. damit eine einwandfreie Abklärung des Sachverhalts gewährleistet

wird.
b) Gebühren der Kantone. Abfällige von den Kantonen erhobene Gebühren

aller Art können nicht auf die Abnehmerpreise abgewälzt werden. Sie
gehen ausschliesslich zu Lasten der Produzenten bzw. Aufbereitungsstellen.

c) Ausführungsvorschriften der Kantone. Die Kantone können im Rahmen
dieser Verfügung Ausführungsvorschriften erlassen. Sie sind insbe*on-

' dere ermächtigt, in diesen Vorschriften für ihr Kantonsgebiet tiefere,
niemals aber höhero Preise als die hier festgesetzten vorzusehen. Solche
Ausführuugsvorschriften treten erst mit Genehmigung durch die
Eidgenössische Preiskoutrollstelle in Kraft.

d) Verbot übersetzter Gewinne. Vorstehende Preise und Margen sind
Höchstpreise bzw. Höchstmargen. In keinem Fall darf für eine Leistung
eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, » unter
Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würde.
Insbesondere dürfen vorstehende Preise und Margen nur solange und soweit
angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten Kosten
entstehen. Treten nachträglich Kostensenkuugen ein, so hat ohne
besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

e) Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach
den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über
das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche
Strafrechtspflege bestraft.

f) Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 1. Mai 1946 in Kraft. Gleichzeitig
werden die Verfügung Nr. 536A/45, vom 21. März 1945, sowie die bis
anhin von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle erteilten
Einzelbewilligungen, soweit diese im Widerspruch mit der vorliegenden
Verfügung stehen, aufgehoben.
Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen

Tatbestände werden auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen
beurteilt.

Bestehende Lieferungsverträge sind, sofern sie höhere Preise vorsehen,
der vorliegenden Verfügung anzupassen.

1 Betreffend Preise für Torfmull und Torfstreue siehe Verfügung der EPK Nr. 7U1

A/44, vom 31. Januar 1944, und betreffend Preise und Entgelte für Torfausbeute- und
Torfauslegeland siehe Verfügung der EPK Nr. 722 A'44, vom 1. März 1944, und
Nr. 722 B/44, vom 15. April 1944.

2 Das Verzeichnis der Industriellen Grossvcrbraueher (Carbobezügcr) Ist bei der
t Carbo », Schweizerischen Zentralstelle für Kohlcnvcrsorgung In Basel, erhältlich.

8 Darunter sind zu verstehen: staatliche und gemeinnützige Asyle, Spitäler, Krankenhäuser,

Sanatorien, Irrenanstalten, Lehranstalten sowie andere staatliche und kommunale
Verwaltungsbetrlehe (In Betracht fallen gemeinnützige Anstalten, die keinem privaten
Erwerbszsveek dienen und auf öffentliche oder private Subventionen angewiesen sind);
ferner als gewerbliche Betriebe: Bäckerelen, Molkcrien. Brennereien, Gärtnereibetriebe,
Schlachthäuser, Mosterlen, Käsereien, Schmieden, Drescherelen, Badeanstalten,
Waschanstalten.

4 Darunter sind zu verstehen: privaten Erwerbszwecken dienende Sanatorien,
Spitäler,''Anstalten, Institute, Lehranstalten sowie Hotels, Geschäftshäuser und andere
private Verbraucher.

Prescriptions n° 536 A/461
de l'Office föderal du contröle des prix concernant les prlx maximums de

production et de vente de la tourbe combustible
(Du 1er mai 1946)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
födöral de l'öoonomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coftt de
la vle et les mesures destinöes ä protöger le marche, pour remplacer ses
prescriptions n° 536 A/46, du 21 mars 1945, p r e s c r i t:

1. Prix marchands maximums pour la tourbe stehe, ml-stche et le
poussier (pour livraisons par wagons entiers aux marchands):

a) Tourbe siehe (marchandlse chargEe franco tourbläre ou dEpöt de tourbi&re):

1" quallti ä" quallti
teneur en eau et en teneur en eau et en

cendresde42%auplus cendresde42,1 ä 48%
dans l'ensembie, teneur dans l'ensemble, teneur
en cendres seule de 15 % en cendres seule de 15 %

au maximum au maximum
fr. fr.

tourbe malaxEe: par 100 kg 9.20 8.20
tourbe cxtralte ä la main, par 100 kg 7.20 6.20
marchandlse lEgEre (1 stire

jusqu'ä 220 kg), par stire 15.50 13.40
marchundise moyenne (1 stire =»

de 221 kg ä 350 kg), par stire 20.80 17.60
marchandlse lourdc (1 stire plus

de 350 kg), par stire 28.— 21.40

b) Tourbe ml-siehe (marchandlse chargie franco tourblire ou dipflt de tourblire):
1" quallti 2»« quallti

teneur en eau et en teneur en eau et eu
cendres de 48,1 ä 54% cendres de 54,1 ä. 60%

dans l'ensemble
i

dans l'ensemble
fr. fr.

Tourbe malaxie, par 100 kg 7.70 6.10
tourbe extraiteäla main, par 100 kg 5.90 4.70

par stire (environ 200 kg) 12.50 9.50
Les prix par stire pour la tourbe siehe et ml-lourde ne peuvent ttre appllquis

que pour de pctltes quantltis, en aucun cas pour la llvrolson par wagons entlers,
et seuleinent pour la tourbe extralte ä la main. De plus, les prlx par stire ne sont
applicables que dans les riglons de production oü la mesure par stire a iti d'usage
en tout temps dans lo commerce de la tourbe. L'itat de la marchandlse (ligire,
moyenne ou lourde) dolt ttre mentlonni dans les factures.

c) Poussier de tonrhe (teneur en eau et cn cendres de 42% au plus dans l'eusemblc:
teneur en cendres seule de 15% au maximum; soigncuseinent tamisc), charge sur
wagon ou eamion:
dfpart lieu de production fr. 8.— par 100 kg
dfpart chantier du grossistc ou du detaillant fr. 9.— par 100 kg

2. Prix maximums pour la tourbe speciale, marchandise chargde franco
(ourbiire ou döpdt de tourbiöre:

teneur maximum en eau et en cendres 35% dans l'ensemble
(teneur en cendres seule 6% au maximum) fr. 12.— par 1(H) kg

La tourbe speciale ne peut ötre livree ä ce prix maximum, directemeut
par le produeteur ou par l'entremi-e d'un gro.-siste. qu'eu wagons d'origine
depuis le lieu de production et seulemeut aux gros consommateurs indu-triels
(consommateurs Carbo), ainsi qu'aux fabriques de briquette* et aux u*ines
ä gaz.

3. Prix pour grossistes et marge de grossiste. Pour les livraUiui.* par
wagons entiers. des produeteurs ou des entreprises de manutentioii aux
grossistes, une marge de 50 ct. par 100 kg sera deduite des prix meutionnes
sous chiffres 1 et 2 ei-dessus.

4. Supplements pour les livraisons en wagons d'origine. Puur les
livraisons aux gros consonunateurs meutionnes ci-des-uus, les supplements
suivants peuvent etre ajoutes aux prix-marchands fixes au chiffre 1:

Supplimenl pur 10 1 franco
Llvralsous par wagons d'orjyluc d'au molns de 10 1, aux: lieu dr chargrinriii

entreprises industrielles (consommateurs Carbo) 2 fr. 30.—
Etablissements officicls et d'utilltE publique et artisanat 8 fr. 40.—
autres consommateurs domestlques 4 fr. 50. —

5. Prix de detail. Les prix de detail sont. sur la base des prescriptions
n° 258 A/45 de l'Office federal du contröle des prix concernant* les marges
brutes maximums du commerce de detail du charbon, du 1" mai 1945. calcules
de la nianiere suivante pour les divers rayons de prix des detaillant*:
Prix tlu marchand. marchandise chargEe, franco depart tourbiere ou depot,

+ moyenne des frais de transport supplEmentaires jusqu'ä la gare de chargem-nt
(voir chiffre 7 ci-aprEs),

+ moyenne des frais de transports ferroviaires de la gare de chargement jusqu'ä hi gare
de base pour le rayon de prix en question,

+ la marge hrute fixEe par l'Office fEdEral du contröle des prix dans ses pn-vcript ions
n" 258 A(4.5, du l"mai 1945, pour la vente de la tourbe combustible (g'mupe
ties charbous dcstinEs ä l'usage domestique) pour le rayon de prix qui enlre cn
ligne de compte.

La moyeune des frais de transport supplementaires jusqua la gare do
chargement ainsi que la uioycnne des frais de transport ferroviaire de la
gare de chargement jusqu'ä la gare de base pour un rayon de prix donne
ne sont prises en consideration dans les calculs des prix de detail que dans
la mesure oü la limite fixöe par l'Office federal du contröle de> prix pour
ehaquG rayon de prix particulier n'est pas depassöe. Des prix de rcvient
supörieurs doivent etre couvert» par la marge brute des uiarehands.

Les prix de detail doivent etre calcules selon les prineipes preeite* par
les organisines competents des rayons de prix des marchands de charbon
et doivent etre soumis ä l'exauien et ä I'approbation de l'Office federal du
contröle des prix. Les calculs y relatifs de la tourbe combustible pour les

rayons de prix en question sont deposös ä l'Office federal du contröle des

prix et aux services cantonaux charges de la surveillance des prix.
' Les prix de detail fixes s'entendent pour les livraisons franco soute

effectuees daus le rayon de prix du consoniniateur et peuvent etie au*si
appliques par les produeteurs pour autant qu'ils sont antorises ä ventlre au
detail.

Daus le cas oü le tuarchand nianutentionne de la tourbe combustible,
pour obteuir des calibres determines, il est autorise ä ajouter aux prix de
detail fixes par l'Office federal du contröle des prix une majoration speciale
comme dedommagement pour le travail suppl6mentairc occasionne et pour
la perte causee par la formation de poussier. Cette majoration peut etre
calculöe en raison de l'importance des frais supplementaires effectifs, uiais
ne peut d6passer en aucun cas fr. 1. 50 par 100 kg.

6. Deductions lorsque les marchandlses sont chargees par les acheteurs
eux-mömes ä la tourbiöre ou au döpöt de la tourbiöre. Une deduction minimum
de 20 ct. par 100 kg ou de 50 ct. par stere doit ötre faite pour ce travail.
A droit ä cette reduction celui qui procede an chargemeut.

7. Frais de transport supplementaires jusqu'ä la gare la plus proche.
Le produeteur a le droit d'appliquer, pour le simple parcours de la tourbiere
ou du depöt de la tourbiere jusqu'ä la gare la plus proelie et pour I'en-
vagonnement un supplement maximum de 10 ct. par 100 kg et par kilometre
(les fractious de kilomötre jusqu'ä 500 m inclusivement sont arrondies ail
kilomötre inferieur ou ä zero et les fractions depassant 500 m au kilometre
superieur).

Le produeteur n'a le droit d'appliquer ce supplement qu'apres avoir
reou une autorisation speciale de l'Office federal du contröle des prix. I-*s
requötes doivent ötre prösentöes sur formules speciales envoyees sur deuiande
par l'Office föderal du contröle des prix. Dans les eas oü les frais de transport

supplementaires ne döpassent pas 20 ct. par 100 kg (2 km), une teile
autorisation n'est pas nöcessaire.

Les frais de transport supplementaires depassant 80 ct. par 100 kg (8 km)
ne sont pas admis.

Les autorisations aeeordees l'annöe derniöre restent eu vigueur pnnr
l'annöe 1946, si les conditions sont restöes les memes, rnais doivent etre
adaptöes aux taux reduits ci-dessus.

La reglementation ci-dessus concernant les frais de transport «upple-
mentaires jusqu'ä la gare la plus proche n'est pas valable pour la tourbe
brute ou le poussier de tourbe.

8. Transport par route de la tourbiäre ou du depöt jusqu'au domicile
de l'acheteur. Pour les transports routiers de la tourbiöre ou du depöt de la
tourbiöre jusqu'au lieu de domicile de l'acheteur, les frais effectifs de transport

ne peuveut ötre portös en compte que jusqu'ä concurrence du nioutaut
des frais de transport ferroviaires jusqu'ä la gare de destination.

9. Supplements d'entreposage:
a) Lors de livraisons en wagons d'origine ou par camions entre les Stades

du commerce (produeteurs, grossistes et marchands) et cn wagons
d'origiue aux gros consommateurs, un supplement special d'entreposage
de fr. 1.80 au maximum par 100 kg peut ötre perfu ä partir du
15 octobre 1946, supplement qui peut ötre portö ä fr. 2. 30 au maximum
ä partir du 1er janvier 1947.

Lorsque l'entrepöt n'est pas situö prös d'une gare, les frais de
transport de la gare ä l'entrepöt et de l'entrepöt ä la gare doivent etre
converts uniqueinent par les supplements d'entreposage fix6s.

Les frais de chargement et de d6chargement sont conTpris dans les
' supplements d'entreposage et ne peuvent done pas ötre calcules separe-

nient.
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b) Transfert des supplements d'entreposage sur les prix de detail. A partir
du 15 octobre 1946, tous les prix de dötail (livraisons franco domicile ou
uiarchandises prises directcinent ä l'entrepöt) peuvent ötre augmentös
de fr. 1.30 par 100 kg au maximum. Les differences de 50 ct. (ä partir
du 15 oetobre 1945) et de fr. 1 (dös le 1er janvier 1946) entre les supplements

d'entreposage accotdös aux grossistes et aus detaillants sont
ä, la charge de la marge du commerce de detail. Les reductions
habituelles doivent etre faites lorsque la marchandise est prise au depöt.

c) Application des supplements d'entreposage. Tous les supplements
d'entreposage suMiientionnös ne sont applicables qu'ä la tourbe steche
et non pas au poussier, ä la tourbe mi-söehe et brute.

Pour les produits des usines de manutention (produits de la tourbe
avec ou sans charbon) pour lesquels l'Office föderal du contröle des prix
a accordö des prix spöeinux (cf. Chiffre 12 ci-dessous), aueun supplement
ne pent etre percu dans le sens susmentionnö.

10. Dispositions relatives aux frais de transport des marchandlses prises
Ä l'entrepöt. Les indeninitös de transport des marehandises prises k l'entrepöt
situö dans une oontree productrice sont reglöes par les dispositions des
chiffres 7 et 8 ci-dessu«. Pour lc calcul des frais supplementaires de transport,
l'emplacement de la tourbiere est determinant et non pas celui de l'entrepöt.

Lorsque l'entrepöt n'est pas situö dans line contröe productrice et que
les marehandises ont. dft etre transportöes par chemin de fer, les dispositions
euivantes sont applicables:

Seuls les frais de transport du trajet le meilleur marehö de la tourbiöre
k l'entrepöt. peuvent etre factures k la clientele, Selon les dispositions des
chiffres 7 et 8 ei-dessus.

Lor>que les uiarchandises entrcposees proviennent d'une seulc et inemc
tourbiere. les frais de transport afferents (tourbiere-entrepöt) peuvent etre
factures ä la clientöle. En revanche, lorsque les marehandises proviennent
de diverses tourbiercs, la moyenne des frais de tous les transports peut etre
portee en compte.

Oes frais de transport ne peuvent depasser en aueun eas le taux dont
il a ete tenu eoni]ite dans le calcul des prix de dötail du rayon du commerce
de charbon dans lequel l'entrepöt est situö. Ce taux maximum est obtenu
en deduisant du prix de detail la marge du detaillant et le prix-marchand
«depart tourbiere».

Les frais factures pour le transport de la marchandise de la tourbiöre
k l'entrepöt doivent pouvoir etre justifies en tout temps.

11. Prix maximums pour la tourbe brute contenant plu6 de 60% d'eau et
de cendres. Pour la tourbe brute contenaut plus dc 60% d'eau et de
cendres, le prix franco tourbiöre, marchandise chargee, est de fr. 12 par
tonne. II s'agit d'uu prix maximum qui doit ötre reduit proportionnellemcnt
pour les qualites införieures et lorsque les frais de transport döpassent le
taux maximum de fr. 6 par tonne (voir plus loin). Des frais de transport
supplementaires, selon chiffre 7 ei-dessus, ne peuvent pas ötre portös en
compte pour les transports de tourbe brute. Des frais dc transport de la
tourbiöre k l'eutreprise de manutention — qu'il s'agisse de transport par
camions ou autres vehicules ou par chemin de fer ou de transport combinö
— doivent etre eomprimes le plus possible; leur montant effectif devra ötre
justifiö et ne doit en aueun cas döpasser fr. 6 par tonne.

Le prix de revieut maximum pour l'entreprise de manutention s'öleve
de ce fait ä fr. 18 par tonne.

Dans les cas oü les frais de transport cffectifs depassent fr.6 par tonne,,'
la livraison ne peut etre effectuee que lorsque le producteur est dispose ä
prendre ä sou compte les frais de transport depassant fr. 6.

12. Produits des entreprißes de manutention, proeödös artlficiels de fabrication

de tourbe söche. En principe, les normes de quaJitö et les prix applicables k
la tourbe söchöe k l'air sont valables pour tous les produits des entreprises de.
manutention et pour la tourbe söche obtenue au moyen de tout autre proeödö.

Pour les entreprises de manutention, ces prix s'entendent franco döpart
fabrique, marchandise ehargöe. Les frais de transport supplömentaires
(chiffre 7 ci-dessus) ne peuvent ötre portös en compte que 6i l'entreprise se
trouve k la tourbiöre möme.

L'Office föderal du contröle des prix n'autorise des prix superieurs
aux prix fixös pour la tourbe söche que pour les produits des entreprises de
manutention (par exemplc briquettes de tourbe sans addition de charbon)
qui sont de qualitö spöciale et snpörieure ä celle de la tourbe malaxöe de
premiere qualitö. Iis doivent pouvoir ötre distinguös, par leur forme extö-
rieure, de la tourbe ordinaire.

Les demandes de fixation de prix y relatives doivent Ötre adressöes k
l'Office federal du contröle des prix.

13. Dispositions gönörales:

a) Obligations du vendeur et de l'acheteur. Le vendeur est tenu de men-
tionner la qualitö par öcrit dans ses offres et ses factures.

* De son cötö, l'aeheteur doit s'assurer que la qualitö effective de la
marchandise re?ne correspond k celle qui a ötö facturöe. Si ce n'est
pas le cas, il est tenu de faire le nöcessaire pour ötablir les faits.

b) Taxes prölevöes par les cantons. Les taxes de tout genre prölevöes par
les cantons ne peuvent pas ötre reversöes sur les prix payös par les
acheteurs. Ces taxes sont exclusivement k la charge des produeteurs ou
des entreprises de manutention.

e) Dispositions d'application des cantons. Les cantons peuvent preecrire
des dispositions d'application dans le cadre des prösentes prescriptions.
Iis ont particuliörement le droit de fixer, pour leur territoire cantonal,
des prix införieuTS, mais jamais des prix plus ölevös que ceux fixös dans
les prösentes prescriptions. De telles dispositions d'application n'entrent
en vigueur qu'aprös leur approbation par l'Office födöral du contröle
des prix.

d) Interdiction de bönöfices exagörös. Les prix et les marges ci-dessus sont
des maximums. Pour aueune prestation il ne peut ötre exigö ou aeeeptö
une eontreprestation qui procurerait, compte tenu du prix de revient
usuel dans la branche un bönöfice incompatible avec la situation öcono-
mique gönörale. En particulier, les prix et les marges maximums
autorisös ne peuvent ötre pratiquös que si les frais ayant servi de base
k leur fixation existent röellement et subsistent. Si ces frais viennent
k baisser, une röduetion de prix correspondante devra Ötre opöröe spon-
tanöment.

e) Contraventions. Quiconque contrevient aiix prösentes prescriptions est
passible des sanctions prövue6 ä l'arrötö du Conseil födöral, du 17 octobre
1944, concernant le droit'pönal et la proeödure pönale en matiöre
d'öednomie de guerre.

f) Entröe en vigueur. Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le
1er mai 1946. Simultanöment, sont apnulöes les prescriptions n° 636 A/45,
du 21 mars 1945, ainsi que les autorisations spöciales accordöee jusqu'ici
par l'Office födöral du contröle des prix, en taut qu'elles sont en contradiction

avec les prösentes prescriptions.

Les .faits intervenus avaut la publication des presentes prescriptions
seront juges d'aprös les dispositions pröcedemment en vigueur.

Les obligations decoulant de contrats de livraison en cours d'exöcution
doivent ötre adaptöes aux presentes prescriptions, si les prix stipules en sont
plus elevös.

1 Pour les prix de la tourbe horticole et de la tourbe pour litü'res. uous renvoyons
aux prescriptions n° 701 A/44, du .'11 janvier 1944, et pour les prix des tourbiires et des
terrains d'etcndage ä nos prescriptions n0'722 A'4 1, du J"mars 1911, et 722 B/44, du
15 avril 1914.

8 La liste des gros consommateurs industricls (consommateurs «Garbo«) peut ötre
obtenue auprEs de la « Carbo •, Office central suisse pour rapprovisionncincnt en charbon
ä Bäle.

3 Sont rompris: asiles, höpitaux, maisons de santE, Sanatoriums, asiles d'aliEnEs,
Etablissements d'instruction, ainsi que d'autres Etablissements appartennnt E l'Htnt ou
ä des communes ou de caractörc public (le caractire d'utillte publique n'est adinis que
si l'etablisscment ne poursuit pas de but lucratif et s'il dEpend de subsides de l'Etat ou
de partlculiers), en outre les entreprises de Tartisanat, telles que boulangcries, laiteries,
distilleries, cidreries, froinagerles, forges, entreprises de bnttagc, Etablissements de bains,
blanchisseries, Etablissements horticoles, abattoirs.

4 Sont comprls: Sanatoriums, maisons de santE, Instituts, Ecoles et autres Etablisse-
lncnts exploltEs dans un lnterEt privE, alnsi que les hdtels, maisons de commerce et autres
consommateurs privEs.

Prescrizioie N. 536 1/46' ^

dell'Ufficio federate dl controllo dei prezzi concernente 1 prezzl massimi dl
produzione e di vendlta della torba comhustibile

(Del l°maggio 19-16)

L'JJffieio federalc di eoutrollo dei prezzi, vista, l'ordinauza 1 del Diparti-
mento federale dcll'economia pubbliea, del 2 settembre 1939, concernente il
costo della vita e i provvedimeuti per proteggere l'approwigionamento
regolare del mercato, in so6tituzione della sua preserizione -N. 536 A/45, del
21 marzo 1945, preserive:

1. Prezzi massimi dei commerciantl per la torba secca e semisecca ed il
tritume (prezzo per forniture a vagoni completi ai commereianti):

a) Torba seeea (merce caricata franco torbiera o deposito della torbiera):
1* qualitö 2» qualitö

tenore massimo in acqua tenore in acqua e cenerl
e cenerl di complesslva- di complessivamente
mente 42%; tenore in 42,1 a 48 %» tenore in

ceneri soltanto del ceneri soltanto del 15%
15% al massimo al masslmo

fr. fr.
torba prodotta a macclilna per 100 kg 9.20 8.20
torba estratta a mano per 100 kg 7.20 6.20
merce leggera per stero (1 stero fioo

a 220 kg) 15.50 13.10
merce dl peso medio per stero

(1 stero da 221 a 350 kg) 20.80 17.60
merce pesante per stero (1 stero

oltre 350 kg) 28.— 21.40

b) Torba semlessiccala (merce caricata franco torbiera o deposito della torbiera):
H qualitö 2» quality

tenore in acqua e ceneri tenore in acqua e ceneri
dl complessivamente di complessivamente

48,1 a 54% 54,1 a 60%
fr. fr.

torba prodotta a macclilna per 100 kg 7.70 6.10
torba estratta a mano per 100 kg 5.90 4.70

per stero (1 stero ca. 200 kg) 12.50 0.50

I prezzi per stero per la torba secca e la torba semlessiccata sono ammessi
soltanto per plccole quantlta, In alcun caso per vagoni lntleri e cscluslvamente per la
torba estratta a mano. Inoltre, 1 prezzi per stero possono esscre applicatl solo nelle
reglonl di produzione in cul la mlsura per stero E sempre stata In uso nei"cotnmercio
della torba. Nelle fatture deve esscre lndlcata la natura della merce (se leggera,
di peso medio oppure pesante).

c) Trltunie di torba (tenore massimo in acqua e cenerl dl complessivamente 42%;
tenore massimo In cenerl soltanto 15 %; tritume accuratamente staccluto), caricato
su vagone o autocarro:

partenza luogo produzione fr. 8.— per 100 kg
partenza deposito del grosslsta o del dcttagliante fr. 9.— per 100 kg

2. Prezzo massimo per la torba speciale, merce caricata franco torbiera
0 deposito della torbiera:

tenore In acqua e ceneri di complessivamente 35 % al massimo
(tenore In cenerl soltanto 6% al massimo) fr. 12.— per 100 kg

La torba speciale puö essere fornita direttamente dal produttore o per
tramite d'un grossista a questo prezzo massimo unicamento in vagoni
originali, partenza zona di produzione e soltanto a forti eonsumatori indu-
striali (consumatori Carbo), nonchö a fabbriche dl mattonelle e officine
del gas.
' 3. Prezzo e margine dei grossisti. Per le forniture a vagoni completi da
parto dei produttori o delle aziende di lavorazione a grossisti, si dovrü,
dedurre dai prezzi cui a eifra 1 e 2 qui sopra un margine di 50 cent, per
100 kg.

4. Supplementl di vendita per forniture in vagoni d'origine. Per le forniture

ai forti eonsumatori menzionati in appresso, i seguenti supplementi
possono essere applicati tutt'al piü sui prezzi stabiliti per i eommercianti
a eifra 1:

snpplemeuto per 10 t
Fer forniture In vagoni d'origine dl almeno 10 t: franco stazlone dl earlco

imprese Industriall (benefleiari tessera Carbo) 8 fr. 30.—
Istltuti stata]I e d'utilitä pubbliea e artiglanato 8 fr. 40.—
altrl eonsumatori (per uso domestleo) 4 fr. 50.—

5. Prezzi di dettaglio. Conformemente alla preserizione N. 258 A/45
dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi, del 1° maggio 1945, concernente
1 margini lordi massimi del commercio al minuto dei carboni, i prezzi di
dettaglio per le diverse zone di prezzo dei negozianti di carbone si calcolano
come segue:

prezzo del commerelante, meree caricata franco torbiera o deposito della torbiera,
+ media delle spese dl trasporto supplementarl flno alla stazlone di carleo (vedl clfra 7

In appresso),
+ media delle spese dl trasporto ferroviarle dalla stazlone dl carico flno alla stazlone

dl base per la rlspettlva zona dl prezzo,
+ margine lordo stabillto dall'Uffleio federale dl eontrollo del prezzi nella sua preseri¬

zione N. 258 A/45, del 1« maggio 1945, per la torba eombustlblle (gruppo del
earbonl per uso domestleo) nella rlspettlva zona dl prezzo.
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La media delle spese di trasporto supplementari fino alia stazione di
carico, nonchö la media delle spese di trasporto fcrroviarie dalla stazione di
carico fino alia stazione base della zona di prezzo possono essere prese in
considerazione nci calcoli soltanlo se il limite fissato dall'Ufficio federals di
controllo dei prezzi non 6 oltrepassato per le singole zone di prezzo. 1 prczzi
Buperiori di costo vanno coperti dal margine lordo dei commercianti.

I jtrezzi di dettaglio devono essere calcolati s-'condo le masaimc preci-
tate dagli organi competcnti delle zone di prezzo dei commercianti di carbone
e vanno sottopostc ])er esame c approvazione all'Ufficio federalc di controllo
dei prczzi. Per il pcriodo di vendita 1946, i rispettivi calcoli devono essere
nuovamentc prcscntati. I prczzi di dcttaglio della torba combustibile per le
zono di prezzo in parola sono depositati prcsso l'Ufficio federalc di controllo
dei prezzi o gli uffici cantonali incaricati della sorvcglianza dei prczzi.

I prezzi di dcttaglio stabiliti s'intendono per fornitnrc franco cantina
nclla zona di prezzo e possono essere applieati dai produttori nclla misura
in eni quest'ultimi sono autorizzati per la vendita al minuto.

Nel caso in cui il commerciante lavori la torba a pezzatnra (calibro)
speciale, egli ö autorizzato ad aggiungero ai prczzi di dcttaglio fissati
dall'Ufficio föderale di controllo dei prezzi un suppleniento speciale conic com-
pcnso per questo lavoro supplementäre e per la perdita dovuta ai tritumi.
Questo supplemcnto puö essere riscosso in ragione dcll'importanza delle
Bpese supplementari effcttive, ma non puö sorpassare in alcun caso fr. 1. 50
i 100 kg.

6. Deduzione per merce caricata dal compratori alia torbiera o ai
deposito della torbiera. Per qucsta prcstazione deve essere conccssa una
deduzione minima di 20 cent, i 100 kg oppurc di 50 cent-, lo stero. Ha
diritto a qucsta riduzione clii provvede al carico della mcrcc.

7. Spese di trasporto supplementari fino alia stazione ferroviaria piü
vicina. 11 prodnltore ö autorizzato a prclevare per il semplice percorso dalla
torbiera o dal deposito di essa alia stazione piü vicina, compreso il carico
buI vagone ferroviario, un supplcmento massimo di 10 cent, il chilomctro e

per 100 kg (lo frazione di chilometri fino e comprosi 500 m possono essere
arrotondate al chilomctro superiore o inferiore, le frazioni di oltre 500 m
vanno arrotondate al cbilometro superiore).

H produttore ha il diritto di applicare questo supplemento soltanto se in
possesso di un'autorizzazione speciale dell'Uffieio federale di controllo dei
prezzi. Le relative doinaode vanno presentato su modulo speeiale inviato
dietro richiesta dall'Ufficio federale di controllo dei prezzi. Nel caso in cui
le spese di trasporto supplementari non sorpassino i 20 cent per 100 kg
(2 km), una tale autorizzazione non 6 necessaria.

Le spese di trasporto supplementari che oltrepassino 80 cent, i 100 kg
(8 km) non sono approvate.

Le autorizzazioni rilaseiate l'anno scorso rcstano in vigore per l'anno
1946, se le condizioni sono rimaste le medesimc, ma devono essere adeguate
alle prefate aliquote ridotte.

II regolaincuto precitato couccrnente le spese di trasporto supplementari
fino alia stazione ferroviaria piü vicina non si riforisce a torba greggia e

al tritumc di torba.

8. Trasporti stradaii daila torbiera o dal deposito fino al domlcilio del
compratore. Per i trasporti stradaii dalla torbiera o dal deposito di essa fino
al luogo del domicilio del compratore, le spese effcttive di trasporto possono
solo essere fatturate o se non oltrepassino le spese di trasporto ferroviarie
fino alia stazione destino.

9. Supplement! di deposito:

a) Per forniture in vagoni d'origine o per autocarro fra i diversi stadi del
commercio produttori, grossisti e commercianti e in vagoni d'origine ai
consumatori important!, puö essere prelevato, a partiro dal 15 ottobro
1946, un supplemento massimo di fr. 1. 80 per 100 kg e, a partire dal
1° gennaio 1947, uno di fr. 2.80 i 100 kg.

Se il deposito non 6 sltuato vieino ad una stazione ferroviaria,
le spese di eondotta dalla stazione al deposito e dal deposito alia
stazione devono essere copcrte esclusivamente dai supplementi di
deposito stabiliti.

Le spese di carico e di scarieo sono state prese in considerazione
nci supplementi di deposito o non possono essere fatturate separata-
mentc.

b) Trasferlmento del supplement) dl deposito sulle forniture al minuto.
A partire dal 15 ottobre 1946, tutti i prezzi di dettaglio (forniture franco
doinicilio o mcrcc presa dircttamente al deposito) possono essere aumen-
tati al massimo di fr. 1.80 i 100 kg. Le differcuzo di 50 cent, (dal
15 ottobre 1946) e di fr. 1 (dal J° gennaio 1947) risultanti fra i supplementi

di deposito accordati ai grossisti e ai dettaglianti vanno a carico
del margine del commercio al minuto. Le riduzioni in uso devono essere
concesse qualora la merce sia presa al deposito.

c) Appllcazlone del supplementi dl deposito. Tutti i supplementi di deposito

summenzionati valgono soltanto per la torba sccca, non perö per
il tritunie c la torba semiessiccata e greggia.

Per quanto eoncerne i prodotti delle aziendc di lavorazione (pro-
dotti di torba con o senza aggiunta di carbone) per i quali l'Ufficio
federale di controllo dei prezzi ha coneesso prezzi speciali (vedi eifra 12
in appresso) non possono essere riscossi dei supplementi di deposito nel
senso precitato.

10. Disposizioul relative alle spese dl trasporto per merce presa al
deposito. Le indennitä di trasporto della mercc presa al deposito della
torbiera situato nella zona di prodtizione sono rette dalle disposizioni previste

•alle cifrc 7 e 8 qui sopra. Per il calcolo delle spese supplementari di trasporto
fa stato il luogo della torbiera e non quello del deposito.

In quanto il deposito non sia situato nella zona di produzione e che la
merce abbia dovuto essere trasportata per ferrovia, fanno stato le seguenti
disposizioni:

Solo le spese di trasporto del percorso miglior mercato dalla torbiera
al deposito possono essere conteggiate alia clientcla," conformemente alle
disposizioni a cifre 7 e 8.

Se la merce immagazzinata proviene da una sola e medesima torbiera,
le rispettive spese di trasporto (torbiera/deposito) possono essere fatturate
alia clientela. Se invece la merce proviene da diverse torbiere, puö essere
computata la media delle spese di tutti i trasporti.

Tali spese di trasporto non possono sorpassare in alcun caso i prezzi
di cui ö stato tenuto conto nel calcolo dei prezzi di dettaglio della zona dei
ncgozianti di carbone nella quale si trova il deposito. Si ottiene questo tasso
massimo deduccndo dal prezzo di dcttaglio il margine del dcttagliante e il

prezzo per i commercianti partenza torbiera. Le spese fatturate per il
trasporto della merce dalla torbiera al deposito devono poter essere com-
provate in ogni tempo.

11. Prezzi massimi della torba greggia con un tenore in acqua e ceneri
di oltre 60%. Per la torba greggia con un tenore in acqua e ceneri di oltre
60%, franeo torbiera, merce caricata, fa stato un prezzo massimo di fr. 12
la tonnellata. Questo prezzo va considerato come prezzo nia5simo che
dev'essere ridotto proporzionalmente per le qualitä inieriori e se le spese
di trasporto oltrepassano l'aliquota massima di fr. 6 la tpunellata (vedi qui
appresso). • *

Spese supplementari di trasporto secondo cifra 7 qui sopra non sono
valevoli per il trasporto della torba greggia.

Le spese di trasporto dalla torbiera allazienda di lavorazione — che
si tratti di trasporti con autocarro o con altri veicoli, oppure di trasporti
ferroviari o combinati — devono essere calcolate il piü basso po-sibile; 1'am-
montare effettivo dev'essbre comprovato e non puö sorpassare in alcun caso
fr. 6 per tonnellata.

11 prezzo massimo di costo per l'azienda di lavorazione annnonta quindi
a fr. 18 la tonnellata.

Nei casi in cui le spe^e di trasporto effettive sorpasvasscro fr. 6 la
tonnellata, la consegna non poträ essere eseguita che sc il produttore e

disposto a prendere a suo carico le spese di trasporto ecceilenti i fr. 6.

12. Prodotti delle aziende dl lavorazione, procedimenti artificiali per la
fabbricazione di torba secca. Per tutti i prodotti delle aziende di lavorazione
e per la torba secca prodotta con qualsiasi altro procedimcnto che quello
naturale fanno stato, di massima, i prezzi e le norme di qualitä valevoli
per la torba secca' ottenuta con mezzi naturali.

Per le aziende di lavorazione, questi prezzi s'intendono franco partenza
stabilimcnto, merce caricata. Le spese di trasporto supplementari (cifra 7 qui
sopra) sono applicabili soltanto se l'azienda di lavorazione si trova alia
torbiera.

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi autorizza prczzi superiori a
qnelli stabiliti per la torba sccca soltanto per i prodotti delle aziende di
lavorazione (formelle di torba senza aggiunta di carbone) che sono di qualitä
speeiale e superiore a quella della torba prodotta a macchina di prima
qualitä. Essi devono poter essere distinti per via della loro forma esteriore,
dalla torba comune prodotta a macchina.

Le relative domande di fissazione dei prezzi devono essere indirizzate
all'Ufficio federale di eontrollo dei prezzL

13. Disposizioni generali:

a) Obbllghi del vendltore e del compratore. £ fatto obbligo al venditore
d'indicare la qualitä per iscritto nelle sue Offerte e le sue fatture.

Da parte sua, il compratore deve assicurarsi che la qualitä effettiva
della merce ricevuta corrisponda a quella fatturata. Se ciö non fosse il
caso, egli deve far in modo che i fatti vengano determinati esattamcnte.

b) Tasse cantonali. Tasse di ogni genere prelevate dai cantoni non possono
essere riversate sui prezzi da pagare dai compratori. Queste tasse sono
esclusivamente a carico dei produttori o delle aziende di lavorazione.

e) Disposizioni esecutive del cantoni I cantoni possono promulgare delle
disposizioni eseeutive nel quadro di questa prescrizione. Essi sono in
particolare autorizzati a fissare per il loro cantone dei prezzi inferiori,
non mai perö dei prezzi superiori a quelli fissati con la presente prescrizione.

Dette disposizioni esecutive entrano in vigore soltanto dopo la
loro approvazione da parte dell'Uffieio federale di controllo dei prezzi.

d) Divieto dl guadagni eccessivl. I prezzi e i margini suindicati s'intendono
come prezzi e margini massimi. £ assolutamente vietato di esigere o

accettare per una prestazione una controprestazione che, tenuto conto
del prezzo di eosto usuale nel ramo, proeurerebbe un profitto incompatible

con la situazione economica generale. In modo particolare i prezzi
e i compensi summenzionati possono essere applieati solo se e fintanto
esistono effettivamente le spese prese come base per la loro fissazione.
Nel caso in cui queste spese dovessero diminuire, i prezzi devono essere
senz'altro ridotti in modo corrispondente.

e) Contrawenzionl Chiunque contravvicne alia presente prescrizione sarä
punito conformemente alle disposizioni penali previste dal deereto del
Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concernente il diritto e la procedura

penale in materia di economia di guerra.

f) Entrata in vigore. La presente prescrizione entra in vigore il 1° maggio
1946. Sono abrogate alia stcssa data la prescrizione N. 536 A'45, del
21 marzo 1945, nonchö le singole autorizzazioni rilaseiate finora
dall'Ufficio federale di controllo dei prezzi, in quanto esse siano in oppo*i-
zione alia presente prescrizione.

I fatti avvenuti prima della promulgazione della presente prescrizione
eontinueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.

I contratti di fomitura in corso devono essere conformati alia presente
prescrizione in quanto prevedano prczzi superiori.

1 Per quanto eoncerne 1 prczzi della polvere c dello strame di torba, vedasi prescrizione
N. 701 A/44, dell'Uffieio federalc dl controllo del prczzi, del 31 gennaio 1914; in quanto
al prczzi delle torbiere e dei tcrreni di stesura, vedansi prescrizioni N. 722 A'II, del
1° marzo 1944, c N. 722 B/44, del 15 aprile 1914, dcU'Ufficio federale di controllo dei prczzi.

1 La distlnta del fortl consumatori Industriall (consumatori Carbo), puö csscrc
ottenuta presso la Carbo; Ufficio centrale svizzcro per l'approvvigionamento in carboni,
Basllca.

8 S'intendono: asill statall c d'utilitä pubblica, ospcdall, clinlche, sanatori, lnaniroml,
lstltutl educativl nonchö altrl stabilimcntl appartcncnti alio Stato o ai comuni (entrano
in considerazione gli lstltutl dl utllltä pubblica che non hanno scopo lucrativo o chc non
possono fare asscgnamento che su sussidl pubbllci e privati), inoltre le aziende artigianali,
come panctterie, lattcrie, distlllcric, stabllimenti ortlcoli, macelll, fabbriche di sidro,
cascifici, fuclne, imprcse di trebbiatura, stabilimcnti balncari, lavandcric.

4 S'intendono: sanatori, ospedall, ricovcri, lstltuti, scuolc o altrc istituzioni attlvato
a scopo dl lucro, nonchö gll albcrghl, le case dl commercio c altri consumatori privati.
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Tel. 272312

RUF
ORGANISATION

Ein Anruf bei Ruf

die aulklärenden Drueksluekei

die Ruf-Buchhaltung
7 vorzöge, w

Orientierung für
charakterisieren —

Geschäfts! eiier,

D«
Ober Rul-Organisalion lu

towie die Prospektor

RUF- 1
standard und Ruf-Portable,

1 Griff, Ruf-Pulte.

I-BUCHHM.TUH8

RUF

Besuchen Sie die reichhaltige Ausstellung In

Halle X, Stand 3237

Büromöbel
Schreibtische, Aktenschränke,
Planschränke, Stühle, Telephoned

Aktenboys

Vermessungsinstrumente
und Messgeräte

Zeichentische
Swiss-Baiia, Pama, Rex, Combi

Zeichenmaschinen
Swiss-Baiia, Modell Standard,
Media, Junior, Ober 10 verschiedene
Modelle

Stände an der HUBA, die dem

Geschäftslierrn Nutzen bieten!

Albert Stoll, Koblenz (Aorgau)

Spezlalfabrlk für Drchstühlc, Halle X, Stand Nr. 3116
Die bekannte Spezlalfabrlk für Drehstülile Albert Stoll,
Koblenz (Aargau), zeigt an ihrem Stand Nr. 3146, Halle X,
eine Interessante Neukonstruktion eines Drehstuhles tnlt
gefederter Lehne.

Es sind schon zwei Jahrzehnte vergangen, seit Albert Stoll
als vollkommene Neuheit den gefederten Drehstuhl zu
fabrizieren begann. Seither ist dieser Drehstuhl unter der
Bezeichnung « Der Federdreh zu einem allgemeinen
Begriff geworden. Durch die weiche Federung des
hygienischen Holzsitzes gewährt der Stuhl die Vorteile der
guten Polsterung, ohne deren Nachtelle elnzuschliessen.
In entsprechender Welse wirkt die gezeigte neue
Lehnenkonstruktion wie eine gepolsterte Lehne. Es wurde hier
eine Ruckenstütze geschaffen, die in Ihrer angenehmen,
welchen Nachgiebigkeit doch einen absolut guten 1 Inlt
gibt. Die Vorteile der festen und der beweglichen Lehne
werden dadurch vereint, und der Stuhl wird deshalb mit
Recht als Modell .UNIVERSAL, bezeichnet.

Emst Jost AG., Zürich

Der fortschrittliche Kaufmann sucht seine Leistungsfähigkeit

durch eine geeignete Bureau-Organisation zu
steigern, indem er durch moderne Bureaumaschinen sich
und seine Angestellten von zeltraubenden Arbelten
entlastet. Ais wertvolle Unterstützung in diesem Bestreben
dient ihm die schweizerische PRECISA Addier- und
SaJdiermaschine, und zwar als Hand- oder elektrisches
Modell, je nach seinem Bedürfnis. Die Firma Ernst Jost
AG., Zürich (Generalvertrieb für die Schweiz, Stand 3111,
Halle X, Abteilung Bureau und Geschäft) bietet ihm die
Möglichkeit, sich durch praktische Versuche an den in
ihrem Stand aufgestellten Modellen von den technischen
Vorzügen und der guten Schweizer Qualität der PRECiSA
zu überzeugen.

Buf-BuelihaJtung, Aktiengesellschaft, Zürich
Comptabilltä Ruf, soclätä anonyme, Lausanne

Mustermesse Basel: Halle X, Stand 3071

RUF-OB GANISATI ON

Der eilige Besucher trifft hier moderne Bureau-Geräte
vom durchdacht konstruierten und praktisch erprobten
Pult und Stuhl bis zur leistungsfähigen Buchhaltungsmaschine

und der raffinierten Kartei.
Der Interessierte Beobachter kann sich überzeugen, dass
hier alle Fragen kaufmännischer Organisation und betrieblichen

Rechnungswesens erfasst sind und ihre praktische
Lösung durch klare Beispiele, Tabellen und Formulare
dargestellt wird.
Für den Besucher steht eine reiche Kollektion von
Druckstücken unentgeltlich zur Verfügung, die Uber alle Gebiete
der Buchhaltung und kaufmännischen Organisation orientiert.

Ausserdem besteht für die Kunden eine Hauszeitschrift

(in zwei Sprachausgaben), die allgemein-kaufmännische
Probleme sowie solche der Buchhaltung und des

Aussendlenstes behandelt.

Grab & Wildl AG., Zürich

Zeichentechnische Artikel, Bureau-Elnrlchtungcn
und Vermcssungslnstrumente

Dieses Spezialgeschäft bringt kaufmännische und
technische Bureau-Einrichtungen zur Ausstellung. Moderne
Bureaumöbel, wie Schreibtische, Aktenschränke, Vcrtlkal-
schränke, Telephon- und Aktenboys werden neben den
bewährten Präzlslons-Zelchcnmaschlnen und Zeichentischen

SWISS-BALLA gezeigt. Uebcr 10 verschiedene
Modelle Zeichenmaschinen, passend für Jede Brettgrösse,
werden in Verbindung mit Horizontal- und Vertikal-
zelchcntlschcn vorgeführt. Besonderes Interesse weckt
die verbesserte Zeichenmaschine Typ « Media die
nunmehr wie Typ « Standard aucli mit dem patentierten
Schaltknopf mit Rastvorrichtung versehen ist.

Ebenso reichhaltig ist die Ausstellung geodätischer
Instrumente, wie Theodolite, Präzislons-Nivelllcre und
einfache Bau-Nivelilere. Auch werden Messgerätc
verschiedener Art gezeigt.

Dr. H. Sehcldegger, Zürich

«Es ist eine bekannte Erfahrungstatsache, dass der
Patent- und auch der Markenschutz in vielen Fällen sehr
wertvolle Rechte darstellen und schon mancher Firma
ihren Aufstieg und Ihre Behauptung gegenüber
Konkurrenzfirmen mitbegründet hat.

Da die sogenannte «Patent- und Markcnpolitlk einer
iHdustrlcfirma einen der Zweige der Geschäftsführung
darstellen sollte, lohnt es sich auf langes Ziel stets,
einschlägige Probleme durch tüchtige Fachleute auf diesem
komplizierten Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes
prüfen und lösen zu lassen.
Das Patentanwalts-Bureau Dr. H. Scheldeggcr, Zürich,
gewährleistet durch einwandfreie technische und juristische
Behandlung aller einschlägiger Arbeiten sowie durch
prompte Erledigung ein Optimum an Erfindungsschutz. •
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M IIB A-Besuche

lohnend gestalten!

TVaiiycntabrlk Berkel, Altstetten-Zürich

Gewichte wurden während dem Kriege fast zum Alpdruck
aller. Uns interessierte es immer und interessiert uns heute
noch, welche Zuteilung an Lebensmitteln uns i geschenkt t
Wird. Es Ist deshalb gar nicht verwunderlich, dass der
Stand der h'irina Berkel so grossem Interesse begegnet.
Hier werden Waagen gezeigt, mit denen es möglich ist,
Gewichte aufs genaueste zu kontrollieren. Interessant
an diesen Waagen ist für den Geschäftsmann, dass die
Gewichtskontrollc nicht nur ganz genau ist, sondern auch
unter Ausschluss aller unnützen Manipulationen
durchgeführt wird. Die Bedienung der Waagen besteht einzig
Im Auflegen und Wegnehmen der Last. Die Feststellung
des genauen Gewichts Ist mit einem einzigen Blick auf das
Zifferblatt erledigt. Ks braucht also keine Gewichtstcine
und keine Additionen. W'elche Erleichterung, so zu arbeiten.
Dabei sind BERKEL-Waagen nicht nur zweckmässig,
sondern aucli richtiggehend schmück. Wo eine solche
Waage In einem Laden oder Magazin steht, gewinnt die
ganze Umgebung, und der. welcher sie braucht, zieht Nutzen
daraus. Auf alle Fälle wird jeder Geschäftsmann gut
daran tun, den BERKEL-Stand Nr. 787 in Halle III genau
zu besichtigen. Angenehm empfinden wir auch, dass liier
in zuvorkommender Art alle Modelle erklärt werden,
woraus dem Geschäftsmann nur Nutzen entsteht.

Gyslu & Burckhardt

mechanische Kammfalirik fur Spinnereien und Käin-
mereien, Halle IX, Stand Nr. 2352

Die Firma spezialisiert sich auf die Fabrikation von
Zubehörteilen für Spinn-, Kamm- und Rcissmascliineii
der Woll-, Bauniwoll-, Schappe-, Kunstseide-, Lcincn-
uncl Rossliaarindustric, wie Nadclwalzen, N'adelstäbc,
Gill- und Intersectingstäbe, Fillings!alio, Spelseplatten,
Fixkamniplntten, Zirkularkäinme, Vorgarniiffncr, Stcig-
gitterstäbe, Kardierflügclbrctter, Kardcnbrcttchcn für
Rcisstambouren, Fillingkarden usw.

Ausserdem fabriziert sie auch Spannralimenleisten aus
Metall und Holz für Tuchfabriken und Appreturen.

Seit kurzein hat die Firma auch die Fabrikation von Glll-
sticckniaschiucii für Hanf-, Flachs- und Wcrgspinncreicn
aufgcnoin men.

Ve.-ehilnte \\ ellpn|i|>eufnbrlkcu der Schweiz, Zürich

Wellpappe ist ein Verpackungsmaterial von vielseitiger
Verwendungsart. in Bollen dient Wellpappe zur
Verpackung der verschiedensten Objekte; in Zuschnitten
oder Fächcreinteilungcn ist sie eine vorzügliche elastische
Zwisclienlage für zerbrechliche oder empfindliche
Gegenstände, in Hülsen beste Verpackung für Flaschen und
Glühlampen. Aus doppelseitiger Wellpappe verschiedener
Stärken werden die so beliebten praktischen und sehr
leichten Faltschachteln in allen beliebigen Formaten für
den l'ostvcrsand hergestellt. Die starken, wasserfesten
Wellpappen dienen zur Fabrikation der F'altboxcu für
Klebe- oder Srhuurvcrschluss. Diese Boxen, Individuell
augepasst an die Vcrsaudgüter, sind stabil lind balin-
anillich als vollwertige Verpackung international
anerkannt. Wellpappe hat Bei geringster Tara eine erstaunliche

Festigkeit sowie beste Isolierfähigkeit sowohl gegen
Druck. Stoss als auch gegen Temperatureinflüsse. Die
I Inudhabung ist fllr den Packer äusserst einfach, angenehm
und zeitsparend. Zudem nehmen Wellpappcschnchtclii
oder Wcllpappcboxcii, weil zusammengefaltet, mir bescheidenen

Lagerraum in Anspruch. Die Vereinigten Wcll-
pappeufahriken der Schweiz (VWS), mit Vcrknufshurcau
in Zurich, verfügen über die neuesten, leistungsfähigsten
Einrichtungen, die stets prompte Belieferung ermöglichen.
Das Rohmaterial zur Fabrikation von Wellpappe ist
ausschliesslich schweizerischer Herkunft.

II. Ilrennrlsrn & Cle. Basel

Dralvt- und Bandclscn-Umreifungen

RR EGO

Die Firma II. Brenneisen & Cle. In Bösel, seit über 20 Jahren
spezialisiert auf Draht- und Bandclscn-Umreifungen,
erzielt mit ihrem neuen Ovalstahldralit ein Verpackungsmaterial,

das jede Umrclfung in Bniidclscn oder Itund-
dralit weit übertrifft und In Bezug auf Solidität und
Wirtschaftlichkeit an erster Stelle steht. Er dient zum
Umrclfcn und Verschlussen von Vcrsandgütern jeder Art,
wie Kisten, Harasscn, Verschlügen, Ballen, Paketen usw.,
nnd eignet sich sowohl für Inland- wie Exportgüter.
Der Ovalstalildraht wird In verschiedenen Dimensionen
nach eigenem patentiertem Verfahren hergestellt. Je
naeli Gewicht der Coils wird die entsprechende Dralit-
stärke geliefert.
Zu der Ovalstahldralit-Umrelfung wird nur ein Apparat
benötigt, der den Draht zugleich spannt und vcrsehlicsst.
Es werden weder Fiülscn noch Plomben zum Verschluss
benötigt. Der Apparat Ist sehr einfach und leicht zu
bedienen. Mit den neuesten Apparaten, die kürzlich
fertiggestellt wurden, können 2 bis 3 verschiedene
Drahtstärken verwendet werden. Diese neuen Modelle werden
während der Schweizer Mustermesse In llasel, Stand
Nr. 3344, Halle X, Gruppe 3, vorgeführt.

Apparate werden zur Probe unverbindlich und gratis
zur Verfügung gestellt.

Relnacherstrasse KS H.BRENNEISEN & CIE., BASEL Telephon (061) 2 59 63

Aussteller an der Schweiler Mustermesse, Basel, Halle X, Stand Nr. 3344, Gruppe 3

Vereinigte Welipappenfabriken der Schweiz, Zürich
Stauffacherquai 42 - Telephon 57060

Faltboxen

Boxes pliantes

c

Wellpappe in Rollen

Carton ondulä en rouleaux

Sie verpacken damit

Wellpappfaltschachteln

Bollts pllintes en cirton ondulS

schnell, sauber, gut, billig
bei niedrigster Tara, somit Frachtersparnis

Zur Lösung Ihrer Verpackungsfragen stehen Ihnen unsere In langjähriger Praxis geschulten Fachleute
jederzeit zur Verfügung.

Wo das Gewicht
schnell und genau ermittelt werden soll,
verwendet man mit Vorteil

BERKEL-WAAGEN

Unverbindliche Auskunft an der

MUBA, HALLE III, STAND 787

WAAGEN-fabrik BERKEL

Telephon (051) 25 53 01 Zürich-Altstetten
Ausstellung i Walohepiatx 1

H©
* S

Patentanwalt Dr. H. fctieldegger
Dipl, Ing. ETH

Zürich, Bahnhofstrasse 81 (b. Hbf.) • Telephon 27 70 88

Erwirkung von Patent- und Markenschutz In allen Kulturstaaten. Patent-Kauf/Verkauf- und
Lizenzverträge. Patentnlchtigkelts- und -Verletzungssachen. Gutachten. Prozessbeistand. Gewissenhafte

Neuheitsprüfung von Erfindungen. Beratung In allen einschlägigen Fragen.

20 Jahre In- und Auslandspraxis im Patent- und Markenwesen

Gysin & Burckhardt, Basel

Mechanische Kammfabrik

Halle IX, Stand Nr. 2552

Neuanfertigung und Reparatur von

Nadelwalzen, Nadelstäben, Gill- und

Intersectlngstäben, Speiseplatten,Fix-

kammplatten, Fllllngstäben, Zirkularkämmen

usw.

•
Kardierflügelbretter u. Belagbrettchen

für alle Arten von Reissmaschinen.

•
Fabrikation von Glllstreckmaschlnen

für Hanf-, Flachs- und Werg-

splnnerelen.
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Export über den Rhein

Frachtanfragen am Speditions-AG., Basel 7

Motorbootabfahrten ab Basel

am 8., 10. und 12. Mai nach Antwerpen
am 11. und 13. Mal nach Rotterdam

Retsedauer: 4 Tage

Telephon (061) 2 79 53 123-4

Todesanzeige

In tiefer Trauer geben wir Ihnen Kenntnis vom unerwarteten
Hinschied unseres hochverehrten Verwaltungsratsmitgliedes und

langjährigen Präsidenten

Herrn Direktor

Dr. h. c. Hermann Sieker
Attishoh

In dem Dahingegangenen verlieren wir einen hervorragenden
Förderer und bewährten Freund unseres Unternehmens, der sich
um dessen Entwicklung grosse Verdienste erworben hat

.Wir werden seiner immer in Dankbarkeit gedenken.

j Balsthal, den 2. Mai 1946.

Verwaltungsrat ftnd Direktion
der

Couvert- und Papierwaren-Fabrik BalsthaL

Todesanzeige

In tiefer Trauer geben wir Ihnen Kenntnis vom unerwarteten
Hinschied unseres hochverehrten Verwaltungsratsmitgliedes und

langjährigen Präsidenten

Herrn Direktor

Dr.b.c.Hermann Sieber
Attishoh

In dem Dahingegangenen verlieren wir einen hervorragenden

Förderer und bewährten Freund unseres Unternehmens, der
sich um dessen Entwicklung grosse Verdienste erworben hat.

Wir werden seiner immer in Dankbarkeit gedenken.

Balsthal, den 2. Mai 1946.

Verwaltungsrat und Direktion

der

PAPIERFABRIK BALSTHAL.

Societä per la ferrovia elettrica Lugano—Tesserete

L'assemblea ordinaria degli azionisti
6 convocata per il giorno di sabato 25 maggio 1946, alle ore 10, nel PalazzQ
scolastico in Tesserete, per le seguenti

TRATTANDE:
1. Presentazione del bilancio e dei conti delTesercizio 1945 e scarico al

consiglio d'amministrazione ed alia direzione.
2. Destinazione del saldo attivo del 1945.
8. Modificazione dell'articolo 27 dello statuto.
4. Nomina dell'ufficio sociale di controllo.
Per poter prendere parte all'assemblca, gli azionisti dovranno deposi-

tare le loro azioni al piü tardi e'ntro il giorno 22 maggio 1946 presso la
sede della societä in Tesserete o presso la Banca della Svizzera i taliana
in Lugano o sue agenzie, ritirandone la ricevuta che servirä come biglietto
di ammissione all'assemblca. II bilancio e il conto profitti e perdite, nonchö
fl rapporto dell'ufficio di controllo, saranno a libera visione degli azionisti
nella sede sociale dal 14 al 24 maggio 1946, dalle ore 9 alle 12 dei giorni
feriali.

Gli azionisti avranno il diritto al libero percorso sulla ferrovia Lugano—
Tesserete nel giorno 25 maggio 1946, secondo le modalitä, che saranno
indicate. 0 23

Tesserete, 2 maggio 1946. Per il consiglio d'amministrazione,
il presidente: il segretario:

Michele Storni; avv. Angelo RealL

r n
Neee Grossistcnerklärungen

mit Firmadruck, Grossisten-Nummer
fortlaufend numeriert, sowie
dazugehörende Verzeiehnisformulare beziehen Sie
vorteilhaft aus der

Bodidruckerei Gasser <fc Co., Rapperswii (st. g.)

Verlangen Sie unsere SpezialOfferte unter
Telephon (055) 21601.

Importateur suisse cherche expartateur suisse
de PARFÜMS SYNTH£TtQUES

HORLOGEFHE ET FOURNITURES
X93 OENTELLES

pour compensation aveo i'ltalie.
Faire öftres ä Cue Carouge 52, Genftvo.

Kieselkreide und Kieselgur
sofort lieferbar ab Schweizer Lager.

Gebr. Ackermann, GmbH., Olien
On 52 Telephon (0 62) 5 4527

A remettre

entreprise de radio et dlectrlcltd
en SA.

dans importante ville de Suisse romande.
Capital nöcessaire: fr. 100 000. Pour traitcr:-
fr. 30 000. Offrcs sous chiffre PM 9118 L ä

Publleitaa Lausanne. L 139

teuer

(II. ergänzte Auflage)

Die verschiedenen im

Schweizerischen Handelsamtshiatt

bisher erschienenen, noeh

gültigen Texte sind

in einer Broschüre von 60

Seiten zasammengefasst. Sie

ist zum Preis von Fr. —.90

(Porto inbegriffen) bei Vor-

eluzahiung auf unsere Posfr-

seheckreehnung III 5800

erbältlich. Um Irrtümer zn

vermeiden, sind separate

schriftliche Bestätigungen

dieser Einzahlungen nieht

erwünscht.

Administration des

Schweizerischen Handels»

amtsblatles, Bern.

Das SHAB liegt auch in
industriellen und technischen

Betrieben der ganzen
Schweiz auf; mit einem
Inserat können Sie also diese
Kreise ebenfalls erreichen.

schweizerische Bürgschaftsgenossenschaft
für Landarbeiter und Kleinbauern, in Brugg

Ordentliche Generalversammlnng
Montag den 13. Mal 1946, nachmittags 2 Uhr, im Hotel zum Roten Hans in Brugg

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht pro 1945.
8. Rechnung pro 1945 und Besehlnssfassnng Ober die Verwendung des Ueber-

schusses.
4. Wahl des Vorstandes, des Präsidenten, der Kontrollstelle und eines Mitgliedes

des Aufsiehtsrates.
5. Umfrage. Z 288
Die Gewinn- und Verlustreehnnng und die Bilanz liegen für die Genossenschafter

im Bureau der Schweizerischen Bürgsehaftsgenossensehaft in Brugg zur Einsieht anf.
DER VORSTAND.

Caissa suisse da garantie financiers
pour ouvrlers agricoles et petita paysans, a Brougg

Assemblöe gönörale
le lnndl 13 mal 1948, i 14 heures, ä l'Rötel de la Maison Rouge, i Brougg

ORDRE DU JOUR:
1® Procis-verbaL
2° Rapport de gestlon pour l'exereiee 1945.
3° Comptes de l'ann4e 1945 et ntilisation dn blnäflee.
4® Election du comlU, du president, des contrflleurs des comptes et d'un membre

du comltf de surveillanee.
6® Propositions individuelles. Z 289
Lea soeUtolres peuvent prendre eonnalssance du eompte de profits et pertes et du

bilan au slige de la soclltl ä Brougg.
LE COMITfi.
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LYKES
CONTINENT LINE - MEDITERRANEAN LINE

Erste Junihälfte:

ABFAHRTEN

10. Mai: ss «Solon Turman» Genua—New Orleans

20.Mai: ss (unbestimmt) Genua —Havanna—New Orleans

ss «American Press» Antwerpen —New Orleans

ss «Chester Valley» Antwerpen —Galveston und Houston

Annahme von Gütern auf Durchfrachtkonnossementen mit Umlad in New Orleans nach: Buenaventura,
Guayaquil, Callao, Mollendo, Arica, Antofagasta, Valparaiso, San Juan, Maga Guez und Poce, Puerto
Rico; Santiago Cuba; Port-au-Prince, Haiti und Trujillo, D.R.; Cristobal, Kanalzone; Cartagena und

Barranquilla, Colombia, Maracaibo und Häfen von Venezuela.

Auskunft nur durch die Generalagenten für die Schweiz l

»ODOIPHE HALLER SA., GENEYE
Rue des Gares 7, Telephon (022) 26515 Filiale Basel: Gartenstrasse 128, Telephon (061) 22710

Seehafen-Agenten: LYKES Bros (Belgium) SA., Longue Rue Neuve39, Antwerpen: Paolo Scerni, Piazza Portello 10, Genua

Schweizerische Gesellschaft für elektrische Industrie, Basel

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Dienstag dm -1. .Mal 1946, II Uhr. am Sitze des Schweizerischen Bankvereins in Basel

(Acschenvorstadt I)
TAGESORDNUNG:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes sowie der Bilanz nebst Gewinn- und Vcrlust-
rcchuungpcr 31. Dezember 1945. Entgegennahme des Berichtes und des Antrages
der Kontrollstelle Entlastung der Verwaltung.

2. Bosehlussiassung über das Rechnungsergebnis pro 1945.
3. Ersatzwahlen in den Verwaltungsrat.
4. Ausfilhrungsbeschluss zu § 28 (1) der Statuten.
Der Geschäftsbericht, die Bilanz und die Gewinn- und Vcrlustrechnung, der Bericht

der Kontrollstelle sowie der Antrag des Verwnltungsratcs über das Rcchiuingscrgcbnis
liegen vom II. Mai 1946 an am Sitze der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.
Aktionäre, weiche an dieser Versammlung teilzunehmen wünschen, haben ihre Aktientitei
Ms und mit spätestens am 17. Mai 1946 bei einer der folgenden Anmeldestellen, welche
die Zutrittskarten verabfolgen, zu deponieren: Schweizerischer Bankverein in Basel und
seine sämtlichen Sitze, Zweigniederlassungen und Agenturen; Aktiengesellschaft Leu
& Co. in Zürich; Darier & Gie. in Genf; Armand von Ernst & Cle. in Bern; Wcgelin & Co.
in St. Gallen. Q ICS

Basel. »Ich 16. April 1946. DER VERWALTU VGS1IAT.

SWISS JEWEL C° AG., LOCARNO
Einladung znr ordentlichen fieneralversammlnng

auf Donnerstag den 16. Mai 19-46, nachmittags 2 Uhr 30, im Ilotel Sciiwclzcrhof in Bern

TAGESORDNUNG:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 22. Mal 1945.
2. Abnaiime des Berichtes des Verwaitungsrates, der Bilanz und der Gewinn- und

Veriustreclinung sowie des Berichtes der Kontrollstelle; Döchargc-Ertcilung an
dlo verantwortlichen Organe.

3. Besehlussfassung über die Verwendung des Jahrcscrgebnisses.
4. Wahl des Verwaitungsrates Infolge Ablaufs der Aintsdaucr.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes.
Dlo Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1945 sowie der

Bericht der Kontrollstelle sind vom 6. Mai 1946 an beim Sitze der Gesellschaft in Locarno
zur Einsichtnahme der Aktionäre aufgelegt.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung können bis und mit dem 14. Mai 1946
beim Bureau der Gesellschaft gegen Hinterlage der Aktien oder der Depotscheine bezogen
werden. O 21

Locarno, den 4. Mai 1946. DEIl VERWALTUNG Sil AT.

KOMPENSATION ITALIEN
Wir Importieren von Italien upd wünschen O 22

mit Export-Firma sofort in Verbindung zu treten.

Eii-Zuschriften erbeten unter Chiffre J 5303 an Publicitas Lugano.

UNITED RIVER PUTE TELEPHONE COMPANY LIMITED
5 % Swiss Franc Debentures 1937

Die Inhaber von Obligationen obiger Anleihe werden hiermit benachrichtigt, dass
der Coupon per 1. Februar 1946 von den schweizerischen Zahlstellen zur Zahlung
entgegengenommen wird. Die Einlösung wird beschränkt auf Titel, für welche die den
argentinischen Vorschriften entsprechende Erklärung abgegeben werden kann. Nähere
Mitteilungen über die Elnlösungsbedingungen sind bei den nachstehenden Zahlstellen
erhältlich;

Schweizerischer Bankverein
AG. Leu & Co.

Schweizerische Kreditanstalt
Schweizerische Bankgcseilschaft
Schweizerische Voiksbank

und bei sämtlichen Filialen und Agenturen dieser Banken
A. Sara sin & Co. Lombard, Odier <fc Co.

Zürieh, den 4. Mai 1946.
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Die Zentralstelle:
Schweizerische Kreditanstalt.

Societe auxiliaire de participations et de depots SA.

Messieurs les actionnaircs sont convoquös en

assemblge gänärale ordinaire
pour ic mardi I i mal 19i6, ä 12 h. 15, au sitge de ia soelötö, Rue Etrnz 2, Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de gestion, presentation des comptes de i'annöc 1945;
2° Rapport du contrölcur des comptes;
3° Approbation du bilan et du coinptc de profits et pertes au 31 decembrc 1945;
4° Döehargc au conseii d'administration;
5° Election du conscil d'administration et du contröleur des comptes;
6» Divers. L 140

Le bilan et ic coinptc de profits et pertes, ainsi que ic rapport du contrölcur des
comptes, seront ä la disposition de Messieurs les actionnaircs dös le 4 mai 1946, au siöge
de la societe, oü les cartes d'admisslon ä l'assemhlee generale seront delivrecs contre
justification de la quailte d'aetionnaire jusqu'au 13 mai 1946 incius.

Lausanne, lc 3 mai 1946. LE COXSE1L D'ADMINISTRATION.

Sichern Sie
s'ch die Vorteile der «UNION»-Fabrikate
durch eine Anfrage bei der

-T

UNION-KASSENFABRIK A.G. ZURICH

Albisriederstrasse 257 Tel. (051) 25 17 58

Aussteilung und Verkauf: Löwenstrasse 2,
(«Schmldhof»)

Verlangen Sie Prospekt 5051

Schweizer Muatermeise: Halle X, Stand 3135
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Besuchen Sie uns

bitte an der MUBA in der neuen

HALLE 10 - STAND 3119
(Standtelephon 9 52 95)

Wir zeigen Ihnen moderne

Bureau-Einrichtungen
in Holz- und Stahlmöbei

PAPYRISt Uli!l)\l(iIIEL
Freiest!-:!*«»' l-.'i Telephon (001) 1IJ500 Hasel

Schweizerische Treuhandgesellschaft

BASEL ZOrich Genf Lausanne
St-Aibauanlage 1 Bahnhofstrasse 66 Eue du Mont-Blanc 3 Grand-Cbönel

Impöt sur le

Chiffre d'affaires

(11® Edition)

Lea divers testes y relatifs
ont dt6 rdunls en une brochure
de 56 pages. Elle peut dtre
commandde contre versement
prdalabie de 90 et (port
compris) ä notre compte de
ch&ques postaux III 5600 -
Afin d'dviter des malenten-
dus, ou voudra blen ne pas
conflrmer ces commandes ä

part.

Administration de la Feullle
oIIieieiiesui8se du commerce.

Berne.

Einwohnergemeinde Zofingen
4%-Anleihen von 1931

Gemäss Artikel 3 der Anlelhensbedingungen kommen
per 15. August 1946 Infolge Auslosung folgende Obligationen

zur Rückzahlung:
28 61 158 230 274 315 384 432 470
34 66 168 260 289 323 390 436 486
47 106 178 262 291 346 405 448 488
58 132 182 272 308 355 421 459

Mit dem Rückzahlungstermln hört jede Verzinsung
auf. Oie Rückzahlung der Obligationen erfolgt durch die
Gemeindekasse. On 51

Zofingen, den 2. Mai 1946.
Der Gemeinderat.

Import- und Export-Agenturen
Von bedeutender Handels- und Finanzgeseilschaft
am Platze Zürich) weiche durch vermehrte
Indienststellung ihrer Mittel im Import- und
Exportgeschäft ihren Tätigkeitsbereich erweitern möchte,

sind wir beauftragt,
neue Geschäftsverbindungen zu suchen mit Firmen
und Personen, welche in ihrem Fachgebiet an einer
Zusammenarbeit auf a-metä-Basis Interesse hätten.
Bureauorganisation und -personal vorhanden. Gute
Gelegenheit für Geschäftsleute, die sich von dir
täglichen Routinearbeit entlasten möchten. Es
käme auch die feste Uebernahme von Import-
und Exportvertretungen in Frage. Einkaufs- und
Auftragsfinanzierung, Diskontierungen.

Anfragen und Angebote mit näherer Beschreibung
an Chiffre J 10661 Z an Pubiieitas Zürich. Z 286

Keine Hetze mehr am Zahltag!

Sie sollten sich einmal die seit
Jehren erpropte Pebe-Buch-
haitung zeigen lessen. — Des
Zehltagswesen iässt sich mit ihr
In viel kürzerer Zeit erledigen.
Uebertragungen sind nicht mehr
nötig. Dedurch ist auch eine
Quelle häufiger Fehler eliminiert.

für Hand- oder Maschinenschrift
körinen Sie in einem Arbeltsgang
das Lohnjournai u. des Personai-
biatt beschriften sowie die
Abrechnung forden Lohnempfänger
erstellen. Ueberdies orientiert sie
sofort über Lohnsatz, Zulagen,
Abzüge usw. Dazu ermöglicht
sie z. B. auch das Ausstellen von
Lohneusweisen ohne Vorarbeit.
Lessen Sie sich pebe en der
MUBA vorführen, Heile X,
Stand 3125.
Verlangen Sie Prospekt L7.

R BAUMER/FRAUENFELD
Patent-GeschäftsbOcherfabrlk / Tel. (054) 7 24 51

Exporte und Importe New York

durch

Isbrandtsen Lines

Konsultieren Sie die Generalfrachtagenten :

MÜLLER-GYSIN AG., BASEL
Telephon 4 40 35

Q 167

Seit Jahren
Spezialhaua
für Karteien
und Registraturen.

Kosten-
lose Beratung.

Mosterei im Kenton Bern sucht seriöse

Depositäre
für den Vertrieb von 3,0

Gär- und Süßmost
in der Nordwest- und Zentraischweiz.

Offerten unter A 9936 Y an Pubilcitas Bern.

Einzeifirma (gut organisierte und
betriebstechnisch retioneii ausgebaute ki. Möbelfabrik)

beabsichtigt die Umwandlung in eine

Aktiengesellschaft.
Erforderliches Kapitel. Fr. 120 000. Interessenten

wollen unter Angabe der Entgegennahme

von Anteilscheinen Offerte
einreichen unter Chiffre M 5891 Gl an die
Pubiicltas Giarus. Gl 19

Kapitalanlage!
Gut beschäftigte AG. der Maschinenindustrie
mit einem Aktienkapital von Fr. 75 000 und
Aufträgen im Werte von über Fr. 500 000
sucht im Zusammenhang mit der
bevorstehenden Aktienkapitalerhöhung
Persönlichkeit, die sich mit

FP. 150000
an der Aktienzeichnung beteiligen könnte.
Sitz im Verwaltungsrat erwünscht.

Selbstinteressenten (Agenten ausgeschlossen)
wollen sich bitte melden für weitere
Auskunft unter Chiffre Hab 307 Publicitas AG.,
Bern. On 50

DISPOSANT DE GAPITAUX X 1)4

et ayant experience bencaire alnsl que relations
ä l'ätrenger pertieiperait (association non exciue)
eu däveioppement de bonne affaire commerciaie

ou industrielle suisse.
Ecrire sous Chiffre C 61943 X ä Pubiicltas Genäve.

Der hendiiehe *

Sechs -Farben -Stift
hält die dünnen, 35 mm langen Minen fest, ist
leicht verstellbar und zuverlässig, in verschiedenen
Ferben iieterber. Modell 0 zu Fr. 9.80.

Prospekt und Ansichtsendung aut Wunsch.

Zürich, vßahnhofstr 65, Tel.$39757

Aanoncenregie Und,verantwortlich tüi den Inseratenteil: Publicitas AG. — R4gie des annonqps et responsabilitä pour ces dernliresi Pubiicltas SA. — Druck: Fritz Pochon-Jent AQ., Bern-.


	

